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2.  ALLGEMEINE INFORMATIONEN
2.1 ZIELSETZUNG DES HANDBUCHS
Zum leichteren Nachschlagen und Lesen der ge- 
wünschten Informationen verwenden Sie bitte das 
Inhalsverzeichnis.

Das vorliegende Handbuch stellt einen ergän-
zenden Teil des Produktes dar. Daher muss das 
Handbuch über die gesamte Lebensdauer sorgfäl-
tig aufbewahrt werden.
Der Kunde hat sich zu vergewissern, dass das 
Personal das Handbuch gelesen und den Inhalt 
desselben verstanden hat, damit es die hier be- 
schriebenen Anleitungen genau befolgen kann.
Nur das genaue Befolgen der in diesem Handbuch 
enthaltenen Anleitungen gewährleistet beste Resul-
tate hinsichtlich Sicherheit, Leistung, Wirksamkeit 
und Lebensdauer ihres Produktes. Das Nichtbe-
folgen dieser Vorschriften kann eine potentielle 
Gefahr für den Anwender, die Maschine, die ge-
reinigte Oberfläche und die Umgebung darstellen. 
Für daraus möglicherweise entstehende Schäden 
kann der Hersteller nicht haftbar gemacht werden.

Die Batterien und das Batterieladegerät sind wich-
tige Komponenten um die Leistungsfähigkeit der 
Maschine zu gewährleisten.
Nur die korrekte Kombination von Batterie und 
Ladegerät gewährleistet optimale Leistungen 
und verhindert kostspielige Schäden. Für detail-
lierte Informationen ist Bezug auf die spezifischen 
Handbücher der Batterien und Batterieladegeräte 
zu nehmen.
Das original Batterieladegerät gewährleistet in 
Kombination mit der Original-Batterie die optimale 
Funktionsweise

2.2 ERKLÄRUNG  DER SYMBOLE
Für ein besseres Verständnis und zum Hervorhe- 
ben der verschiedenen Aspekte der Anleitungen 
wurden Begriffe und Symbole verwendet, die nach- 
stehend definiert und abgebildet werden:
- Maschine. Dieser Begriff ersetzt die Handelsbe- 
zeichnung, auf die sich dieses Handbuch bezieht.
- Bediener. Person oder Personen, die die Ma- 
schine normalerweise bedienen und mit deren 
Betrieb vertraut sind, aber nicht über die spezifi-
sche technische Kompetenz verfügen, die  für die 
Durchführung besonderer Eingriffe erforderlich ist.
- Techniker. Person, die über die Erfahrung, tech-
nische Ausbildung, Kenntnis der Gesetze und Vor-
schriften verfügen, die für die Durchführung von 
Reparaturen erforderlich ist. Der Techniker ist in 
der Lage, Gefahren zu erkennen und zu vermeiden, 
die bei der Installation, dem Gebrauch, und der 
Wartung der Maschine auftreten können.
- HINWEISSYMBOL ( ☞ ) Diese Informationen
sind besonders wichtig, um Maschinenstörungen 
zu vermeiden.
- ACHTUNGSSYMBOL ( • ) Diese Informationen 

sind besonders wichtig, um schwere Maschinen 
und Umweltschäden zu vermeiden.
- GEFAHRSYMBOL ( • ) Diese Informationen 
sind besonders wichtig, um Personen-, Maschinen- 
und Umweltschäden zu vermeiden.
 
2.3 PRODUKTINFORMATIONEN
Das unter dem Bedienteil angebrachte Lei-
stungsschild enthält folgende Informationen:
- Angabe des Herstellers
- CE-Zeichen
- Modellnummer
- Modell
- Gesamt-Nennleistung
- Seriennummer (Kennnummer)
- Baujahr
- Gewicht bei max. Beladung

2.4 BESTIMMUNSGEMÄSSE 
 VERWENDUNG
Die Camira ist eine Scheuersaugmaschine.
Die Maschine kann zum Schrubben und Absaugen  
von ebenen und hindernislosen Böden in Büro- 
und Industriegebäuden eingesetzt werden. Jeder 
andere Einsatz ist verboten. Wir bitten Sie, die in 
diesem Handbuch enthaltenen Sicherheitshinweise 
strikt zu befolgen. Die Scheuersaugmaschine ver-
teilt eine einstellbare Menge Reinigungslösung aus 
Wasser und Reinigungsmittel auf dem zu behan-
delnden Boden, während die Bürsten den Schmutz 
vom Boden entfernen. Mittels eines auf dem 
Boden aufliegenden Saugbalken wird der Boden 
getrocknet und der Schmutz aufgesaugt.
Durch eine korrekte Kombination der Reinigungs-
mittel mit den verschiedenen, verfügbaren 
Bürstentypen (oder Schleifscheiben) kann die Ma-
schine an alle Böden- und Verschmutzungen ange-
passt werden.

2.5 NORMENKONFORMITÄT
Diese Maschine wurde unter Berücksichtigung der 
einschlägigen EU-Normen zur Gewährleistung der 
Sicherheit und der Gesundheit des Anwenders  
entwickelt und gebaut und  ist daher mit dem 
CE-Zeichen auf dem Leistungschild versehen. Die 
EU-Normen, denen die Maschine entspricht, sind 
in dieser Bedienungsanleitung innerhalb der Kon-
formitätsbescheinigung aufgeführt. Diese 
Bescheinigung verliert ihre Gültigkeit, wenn si-
cherheitsrelevante Änderungen an der Maschine 
vorgenommen werden.
Der Hersteller behält sich das Recht vor, jederzeit 
und ohne Vorankündigung technische Änderun- 
gen am Produkt vorzunehmen, um das Produkt zu 
aktualisieren oder technisch zu verbessern. Daher 
kann die von Ihnen gekaufte Maschine in kleineren 
Details leicht von den in unseren Katalogen oder im 
vorliegenden Handbuch enthaltenen Informationen 
und Abbildungen abweichen, ohne dass dadurch 
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die Sicherheit und die entsprechenden Informatio- 
nen beeinträchtigt werden.

3.  SICHERHEITSINFORMATIONEN
3.1 WICHTIGE HINWEISE
☞ Die  “Bedienungsanleitung”  ist  vor  dem
Einschalten, dem Gebrauch, der Wartung, 
der ordentlichen Wartung und jeglichen 
Eingriffen an der Maschine aufmerksam zu 
lesen.
• Alle im vorliegenden Handbuch und den 
Handbüchern der Batterie und des Batterie- 
ladegeräts enthaltenen Anweisungen 
sind strikt zu befolgen (insbesondere die 
Achtungs- und Gefahrhinweise).
Der Hersteller haftet nicht für Personen- und/
oder Sachschäden, die auf das Nichtbeachten 
der  o.g. Vorschriften zurückzuführen sind.
☞ Vor  dem Gebrauch der Maschine ist  sicherzu- 
stellen, dass alle Bauteile korrekt montiert sind.  
• Die Maschine darf nur von Personen verwendet 
werden, die bezüglich des Gebrauchs derselben 
ausgebildet wurden, die zum Bedienen der Ma-
schine fähig sind, und die ausdrücklich mit dem 
Gebrauch der Maschine beauftragt wurden.  
• Der Gebrauch der Maschine ist nur volljährigen 
Personen gestattet. 
• Die Maschine darf nicht für einen anderen als 
den ausdrücklich vorgesehenen Zweck eingesetzt 
werden. Bei dem Gebrauch der Maschine ist der 
jeweilige Gebäudetyp zu berücksichtigen und es 
sind die dort geltenden Sicherheitsbedingungen 
strikt zu beachten.
• Die Maschine darf nicht an schlecht beleuchte-
ten Orten, in explosionsgefährdeter Umgebung, in 
Verbindung mit gesundheitsschädlichem Schmutz 
(Staub, Gas, usw.), auf öffentlichen Straßen und 
Wegen sowie im Freien eingesetzt werden.
• Die Maschine wurde für den Einsatz bei einer 
Umgebungstemperatur zwischen +4°C und + 35°C 
entwickelt; bei Nichtgebrauch ist die Maschine in 
einer trockenen, nicht korrosiven Umgebung bei 
einer Temperatur zwischen + 10°C und + 50°C 
abzustellen.
Die für den Betrieb und die Lagerung der Maschine 
zulässige Luftfeuchtigkeit liegt zwischen 30% und 
95%.

• Keine brennbaren oder explosiven Flüs-
sigkeiten, Gase, Trockenpulver, Säuren und 
Lösemittel (z.B. Lösemittel zum  Verdünnen 
von Lack, Azeton, usw.) oder Benzin,  Öl, 
Treibstoff, usw. aufsaugen, auch nicht, wenn 
diese verdünnt sind. Keine brennenden oder 
glühenden Gegenstände aufsaugen.

• Die Maschine nicht auf einem Gefälle über 
10% oder auf Rampen mit einem Gefälle über 
10% einsetzen. Die Maschine darf nicht quer zum 

Gefälle eingesetzt werden. Auf Gefällstrecken ist 
immer vorsichtig zu manövrieren und nicht zu 
wenden. Beim Transport auf Rampen oder starken 
Gefällen ist höchste Aufmerksamkeit erforderlich, 
um ein Umkippen sowie eine unkontrollierte Be-
schleunigung zu vermeiden. Rampen und Gefälle 
ausschließlich mit hochgefahrenen Bürsten und 
Saugbalken befahren.
• Die Maschine niemals an Gefällen parken.
• Beim Gebrauch der Maschine ist auf anwesende 
Drittpersonen, insbesondere Kinder in der Ein-
satzumgebung zu achten. 
• Die Maschine nicht zum Transportieren von Perso-
nen und/oder Gegenständen oder zum Schleppen 
von Gegenständen verwenden. Die Maschine nicht 
schleppen. 
☞ Die Maschine nicht als Ablage für Gegenstände
verwenden.
Die Belüftungs- und Kühlöffnungen nicht bedecken 
oder verstopfen.
• Die Sicherheitsvorrichtungen nicht entfernen, 
abändern oder umgehen. 
•  Immer die für die Sicherheit des Bedieners erfor-
derliche persönliche Schutzausrüstung verwenden. 
Vor Arbeitsbeginn sind Armbänder, Ketten, Uhren, 
Krawatten und andere Gegenstände  abzulegen, 
die eine potentielle Gefährdung darstellen und zu 
schweren Unfällen führen können.
•  Nicht mit den Händen zwischen sich bewegende 
Maschinenteile greifen.
☞ Keine anderen als die vorgesehenen Reinigungs- 
mittel verwenden und die in den jeweiligen Si-
cherheitsblättern enthaltenen Vorsichtsmass- 
nahmen und Vorschriften beachten. Wir empfehlen, 
die Reinigungsmittel an einem Kindern unzugän-
glichen Ort aufzubewahren. Bei Kontakt mit den 
Augen sind die Augen sofort gründlich  mit Wasser 
zu spülen. Bei Verschlucken der Reinigungslösung 
ist sofort ein Arzt aufzusuchen.
Sicherstellen, dass die Steckdosen für die Strom- 
versorgung des Batterieladegeräts geerdet und 
abgesichert sind.
• Die Anleitungen des Batterieherstellers sowie 
die einschlägigen Normen sind zu befolgen. Die 
Batterien immer sauber und trocken halten um 
Kriechstrom zu vermeiden. Die Batterien vor Ver-
schmutzungen, wie beispielsweise Metallstaub 
schützen.
• Keine Werkzeuge auf die Batterien legen: 
Kurzschluss- und Explosionsgefahr. 
•  Bei der Verwendung von  Batteriesäure  sind 
die entsprechenden Sicherheitsvorschriften strikt 
zu befolgen. In Anwesenheit von Magnetfeldern 
sind die Auswirkungen auf die Geräteelektronik zu 
überprüfen. Die Maschine auf keinen Fall mit Was-
serstrahl reinigen.
☞ Die  aufgenommenen  Flüssigkeiten  enthalten 
Reinigungsmittel, Desinfektionsmittel, Wasser 
sowie organisches und anorganisches Material, das 
während der Arbeitens gelöst wurde: Daher müs-
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sen diese Flüssigkeiten gemäß den anwendbaren 
Gesetzen entsorgt werden.
• Bei Defekten und/oder Betriebsstörungen ist die 
Maschine sofort abzustellen (von dem Stromnetz 
und/oder den Batterien trennen). Versuchen sie 
nicht die Maschine selbst zu reparieren, sondern 
kontaktieren sie einen Sprintus-Vertragshändler.
• Alle Wartungsarbeiten müssen in gut beleuchteter 
Umgebung durchgeführt werden, nachdem die Ma-
schine durch Trennen des Batterieverbinders und/
oder des Netzsteckers von der Stromversorgung 
getrennt wurde.
☞ Alle Eingriffe an der elektrischen Anlage sowie 
alle Wartungs- und Reparatureingriffe (insbe- 
sondere die nicht ausdrücklich im vorliegenden 
Handbuch beschriebenen Eingriffe) müssen in au- 
torisierten Kundendienstcentern oder durch techni- 
sches Personal mit produktspezifischer Erfahrung 
unter Beachtung der anwendbaren Sicherheitsvor-
schriften durchgeführt werden.
☞ Es ist ausschließlich der Einsatz von Originaler-
satzteilen zugelassen, die von Sprintus zu beziehen 
sind. Nur Originalersatzteile gewährleisten einen 
einwandfreien und sicheren Betrieb der Maschine. 
Wenn die Maschine nicht mehr verwendet werden 
soll, sind die Batterien auszubauen und gemäß den 
Vorschriften der EU-Norm 91/157/EWG zu entsor-
gen oder einem autorisierten Batteriesammelcenter 
zu übergeben.
Bei der Entsorgung der Maschine sind die im jewei-
ligen Anwendungsland geltenden Gesetze zu be-
folgen:
- Die Maschine vom Netz trennen, die Flüssigkeiten 
ablassen und die Maschine reinigen;
- Dann wird die Maschine zerlegt um die verschie-
denen Werkstoffe sortenrein zu entsorgen. Jede 
Werkstoffgruppe wird gemäß den Wiederverwer-
tungsgesetzen entsorgt.
Es wird empfohlen, die Bauteile der Maschine, von 
denen eine Gefahr ausgehen kann, unschädlich zu 
machen, damit insbesondere Kinder nicht gefähr-
det werden.
☞ Vor  jedem Gebrauch ist die Maschine zu über- 
prüfen. Insbesondere ist zu kontrollieren, dass 
das Batterieladekabel und der Steckverbinder in 
einwandfreiem Zustand sind, damit eine sichere Ar-
beit gewährleistet werden kann. Wenn diese Teile 
nicht in einwandfreiem Zustand sind muss die Ma-
schine vor einer weiteren Inbetriebnahme  durch 
einen zugelassenen Fachmann in Betrieb gesetzt 
werden.
☞ Beim Austreten von Schaum oder Flüssigkeiten
ist der Saugmotor sofort abzustellen.
☞ Die Maschine nicht auf Textilböden, wie Teppi- 
chen, Teppichboden, usw. verwenden.
Der Gebrauch von Wachsen oder schäumenden  
Reinigungsmitteln sowie Leckagen kann zu schwe-
ren Betriebsstörungen der Maschine sowie zum 
Verstopfen der Leitungen führen.

3.2 MESSWERTE ZUR KÖRPERLICHEN   
 BELASTUNG
Geräusch- und Vibrationsdaten auf Seite 22.

4.  HANDLINGS-INFORMATIONEN
4.1 TRANSPORT DER MASCHINE
• Während des Hebens und des Transports ist si-
cherzustellen, dass die verpackte Maschine sicher 
verankert wurde, damit sie nicht umkippen oder 
abstürzen kann. Beim Laden/Abladen der Ma-
schine auf/von Fahrzeugen ist für eine geeignete 
Beleuchtung zu sorgen.
Beim Handling der verpackten Maschine sind 
geeignete Mittel einzusetzen; dabei ist darauf zu 
achten, dass die Verpackung keinen Stößen ausge- 
setzt ist und nicht beschädigt wird. Die verpackte 
Maschine nicht auf den Kopf stellen und sie sanft 
auf den Boden absetzen.
☞ Diese Anweisungen gelten auch für die Batterien
und das Batterieladegerät.

4.2 KONTROLLE BEI ANLIEFERUNG
☞ Bei der Lieferung der Ware (Maschine, Batte-
rien, Batterieladegerät) durch den Spediteur ist   
zu kontrollieren, dass die Verpackung und deren 
Inhalt keine Beschädigungen aufweisen. Falls der 
Verpackungsinhalt beschädigt sein sollte, ist der 
Spediteur diesbezüglich zu unterrichten und es ist 
schriftlich eine Schadensersatzforderung einzu- 
 reichen. Die Maschine in diesem Fall nur unter Vor-
behalt annehmen.

4.3 AUSPACKEN
Beim Auspacken der Maschine ist folgendermaßen 
vorzugehen:
In Karton verpackte Maschine:
- Die Kunststoffumreifungen mit einer Schere oder 
einem Messer durchtrennen.
- Den Karton hochziehen und entfernen.
- Die Beutel aus dem Innenraum nehmen und 
deren Inhalt überprüfen (Gebrauchs- und War- 
tungshandbuch, Steckverbinder für Anschluss an 
das Batterieladegerät).
- Die Metallbügel oder Kunststoffumreifungsbänder 
entfernen, die die Maschine an der Palette befe- 
stigen.
- Die Bürsten und Saugbalken aus der Verpackung 
nehmen.
- Die Maschine nach hinten von der Palette schie- 
ben, wozu eine gut an der Palette und am Boden 
befestigtes, geneigtes Brett zu verwenden ist.

Nachdem das gesamte Verpackungsmaterial 
entfernt wurde, können die Zubehörteile und Bat-
terien gemäß den im spezifischen Abschnitt enthal-
tenen Anleitungen montiert werden.
Es wird empfohlen, alle Verpackungselemente 
aufzubewahren, da sie zum Schützen der Maschine 
und des Zubehörs bei einem weiteren Transport 
an einen anderen Ort oder zu einem autorisierten 
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Kundendienstcenter verwendet werden können. 
Andernfalls sind beim Entsorgen des Verpackung-
smaterials die anwendbaren Gesetze zu befolgen.

4.4 MONTAGE UND EINSTELLUNG  
 DES SCHUBBÜGELS
- Den Griff in seinen Sitz einfügen.
- Fixieren Sie den Griff in der gewünschten Höhe 
und ziehen Sie die 2 Knäufe an (Foto B-21).
- Fügen Sie das Saugrohr in seinen Sitz am 
Schmutzwassersammelbehälter ein (Foto B-3).
- Stecken Sie den Anderson-Sicherheitsverbinder 
(Foto B-18) in seinen Anschluss (Foto B-17).

4.5 TRANSPORT DER MASCHINE,  
 BATTERIE, BATTERIELADEGERÄT
• Die Maschine nicht mit einem Hubwagen heben 
da die Maschine hierfür nicht vorgesehen ist.
- Den Schmutzwasserbehälterälter und den Reini- 
gungslösungsbehälter entleeren.
- Den Saugbalken und die Bürsten abnehmen.
- Die Batterien trennen und entfernen.
Die Maschine mittels geeigneter Auffahrhilfe auf die 
Originalpalette (oder eine andere, dem Maschinen- 
gewicht und den Maschinenabmessungen entspre- 
chenden Unterlage) schieben.
Die Maschine und den Saugbalken fest an der Pa-
lette verankern.
Die Palette mit der Maschine heben und auf das 
Transportmittel laden.
Die Maschine und die Palette mit Seilen sichern und 
im Transportfahrzeug befestigen.
Wenn man über eine Laderampe verfügt, kann 
man die Maschine auch direkt ohne Palette auf die 
Ladefläche des Transportfahrzeugs schieben. Dabei 
ist jedoch darauf zu achten, dass die Maschine und 
alle Komponenten während des Transports vor 
Stößen, Feuchtigkeit, Erschütterungen und plötzli-
che Bewegungen geschützt sind.

5.  TECHNISCHE INFORMATIONEN
5.1 BATTERIE
Unabhängig von dem Bautyp wird die Kapazität 
einer Batterie in Ampere pro Stunde (Ah) ausge-
drückt. 
• Die Maschine ist mit Gelbatterien ausgestattet. 
Dieser Batterietyp ist wartungsfrei und benötigt 
keine besonderen Räumlichkeiten zum Aufladen 
(denn es werden keine schädlichen Gase abgege-
ben).
• Es kann auf keinen Fall davon ausgegan-
gen werden, dass nicht originale Batterien 
und Batterieladegeräte die von SPRiNTUS zu-
gesicherten Produkteigenschaften  gewähr-
leisten. Nur eine perfekte Kompatibilität 
von Batterie und Ladegerät gewährleistet 
erstklassige Leistungen, lange Lebensdauer, 
Sicherheit und Wirtschaftlichkeit.

5.2 BATTERIELADEGERÄT
Das eingebaute Hochfrequenz-Batterieladegerät 
gewährleistet ein optimales Laden der Batterie bei 
hoher Batterie-Lebensdauer

• Für nicht originale Batterien und Batterie-
ladegeräte kann SPRiNTUS die zugesicherten 
Produkteigenschaften nicht gewährleisten. 
Nur eine perfekte Kompatibilität von Batte-
rie und Ladegerät gewährleistet erstklassige 
Leistungen, lange Lebensdauer, Sicherheit 
und Wirtschaftlichkeit.

5.3 BEDIENELEMENTE UND SYMBOLE

Foto  A
1  Lenker
2  Einschalter (Totmann)
3  Saugschlauch
4  Deckel des Schmutzwasserbehälters
5  Schmutzwassersammelbehälter
6  Frischwasserbehälter
7  Verschlusskappe für Ablassschlauch
8  Schmutzwasser-Ablassschlauch
9  Einfüllstutzen Frischwasserbehälter
10  Anpresswinkel Verstellung
11  Abweiser-Rad
12  Spritzschutz

Foto  B
13  Bedienpanel
14  Deckel Geräteelektronik
15  Eingebautes Ladegerät
16B  Netzstecker des Ladegeräts
16  Netzkabel (Netzvariante AC230V)
17  Steckdose Batteriekabel
18  Batteriestecker (Anderson)
19  Fußhebel Saugbalken
20  Hinterrad
21  Einstellknäufe der Deichsel
22  Frischwasserregulierung
23  Frischwasserfilter
46  Ablass-Stutzen des Frischwasser-Behälters

Foto  C
20  Hinterrad
22  Frischwasserregulierung
23  Frischwasserfilter

Foto D
24  Steckschrauben der Sauglippen
25  Befestigungsleiste Sauglippe
26  Vordere Sauglippe
27  Stutzen des Ansaugschlauchs
28  Befestigungsbolzen Saugstutzen
29  Hintere Sauglippe
30  Befestigungsleiste
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Foto  E
(13) Bedienpanel

32 AN / AUS Hauptschalter  
Kontrolllampe an = EIN

33 Taster Bürstenmotor:  
Kontrollleuchte an =EIN

 Blinkende Kontrollleuchte = Eco-Funktion
 Kontrollleuchte aus = AUS

34  Taster Absaugmotor:  
Kontrollleuchte an =EIN

 Blinkende Kontrollleuchte = Eco-Funktion
 Kontrollleuchte aus = AUS

35  Taster Frischwasserzufuhr:
 Kontrollleuchte ein = Frischwasserzufuhr 
 Kontrollleuchte aus = kein Frischwasser
 Drücken des Tasters 35 + Einschalter 2  

= Bürstenabwurf

36  Leuchtanzeige Batterieladezustand
37  Leuchtanzeige grün = Batterie geladen
38  Leuchtanzeige gelb = Batterie 50% geladen
39  Leuchtanzeige rot = Batterie entladen

Foto  F
40  Ansaugstutzen
41  Batteriefach
42  Anschluss-Skizze der Batterien
43  Schwimmerschalter

Foto  G
44  Halteblech des Saugbalkens
 (28) Halterungsschraube des Saugbalkens

Foto  H
45  Halterung des Saugbalkens
 (27) Stutzen des Saugschlauchs
 44 Halteblech des Saugbalkens

Foto  I
45  Halterung des Saugbalkens
 (27) Stutzen des Saugschlauchs
 44 Halteblech des Saugbalkens

Foto  L
44  Halteblech des Saugbalkens

Foto  M
(24)  Steckschraube der Sauglippen
(29)  Hintere Sauglippen
(30)  Befestigungsleiste Sauglippe
(31)  Rändelschraube

5.4 BATTERIE
Die gelieferten Gel-Batterien werden teilgeladen 
angeliefert. Vor Inbetriebnahme sind die Batterien 
vollständig auf zu laden.

5.5 BATTERIELADEGERÄT
Wenn geliefert, ist Bezug auf das entsprechende 
Handbuch zu nehmen.

5.6 KONFIGURATION DES  
 LADEGERÄTES
• Bei Auslieferung ist das Ladegät bereits für die 
mitgelieferten Batterien eingestellt.

5.7 ZUBEHÖR
Weiteres Zubehör zu Ihrer Camira können Sie über 
den Fachhandel erwerben.

6.  VOR DER INBETRIEBNAHME
6.1 BATTERIE
• Die Maschine ist für den Einsatz mit Gelbatterien 
kofiguriert. Der Einsatz von nicht den Vorschriften 
entsprechenden Batterien kann zu schweren Ma-
schinenschäden führen und ein häufigeres Aufla-
den erforderlich machen.

6.2 INSTALLATION UND ANSCHLUSS   
 DER BATTERIE
• Diese Eingriffe müssen von Fachleuten durch-
geführt werden.
• Schmutzwasserbehälter anheben. (FotoB-17) 
Den Anderson-Stecker des Batteriekabels vom 
Anderson-Verbinder des Maschinenkabels tren-
nen. Ziehen sie den Stecker nicht am Kabel aus 
der Dose.

• Schließen sie die Batterieklemmen an die 
mit dem gleichen Symbol gekennzeichne-
ten Pole der Batterie an. (rotes Kabel “+”, 
schwarzes Kabel “-”)! Ein eventueller 
Kurzschluss der Batterie kann zu Explosio-
nen führen !
Sicherstellen, dass alle Bedienelemente auf “0” 
oder auf “Aus” stehen. Nun kann der Batterie- 
stecker (18) wieder verbunden werden.
• Das Batteriefach schließen und dabei aufpassen, 
dass kein Kabel gequetscht wird.

6.3 KONFIGURATION DES LADEGERÄTS
Dieser Vorgang muss von geschulten Technikern 
durchgeführt werden. Beim Kauf der Scheuersau-
gmaschine ist das eingebaute Batterieladegerät für 
den Betrieb mit GEL-Batterien konfiguriert.

6.4 VORBEREITUNG DER MASCHINE
• Bevor mit der Arbeit begonnen wird sind rutschfe-
ste Schuhe, Handschuhe und alle anderen vom 
Hersteller der verwendeten Reinigungsmittel ange-
gebenen oder von der Arbeitsumgebung geforder-
ten persönlichen Schutzausrüstungen anzuwenden.
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☞ Vor Arbeitsbeginn sind folgende Eingriffe vorzu-
nehmen. Für eine detaillierte Beschreibung die-
ser Phasen ist Bezug auf die entsprechenden Ab- 
schnitte in der Bedienungsanleitung zu nehmen:
Den Ladestand der Batterie überprüfen und die 
Batterie falls erforderlich laden.
Installieren Sie die Bürsten oder den Padtreibteller 
(mit entsprechenden Pads) die für die zu bearbei-
tende Oberfläche geeignet sind. Den Saugbalken 
montieren und überprüfen, dass er gut befestigt 
und an den Saugschlauch angeschlossen ist. Die 
Gummilippen auf Abnutzung kontrollieren und  
sicherstellen dass der Schmutzwasserbehälter leer 
ist.
Füllen Sie den Frischwasserbehälter mit einer 
Wasser-/Reinigungsmittellösung mit dem vor-
geschriebenen Mischverhältnis. Verwenden sie 
ausschließlich nicht schäumende Reinigungsmittel.

☞ Zur Vermeidung von Gefahren sollte man sich 
mit der Maschine auf einer großen, hindernisfreien 
Fläche vertraut machen.
Für beste Resultate hinsichtlich Reinigung und Le- 
bensdauer des Geräts beachten sie bitte folgende 
Hinweise:
Den Arbeitsbereich begutachten und eventuelle 
Hindernisse entfernen. Wenn die zu reinigende 
Fläche sehr groß ist, ist sie in aneinanderliegende, 
parallel zueinander verlaufende rechteckige Flä- 
chen zu unterteilen.
- Eine geradlinige Arbeitsspur wählen und die Ar- 
beit im hinteren Bereich des Raumes beginnen, 
damit man nicht über bereits gereinigte Bereiche 
fahren muss. 

7  BEDIENUNG
7.1 LADEN DER BATTERIEN
Das Batterieladegerät wie beschieben vorbereiten 
und überprüfen.
• Die im Gebrauchs- und Sicherheitshandbuch 
des Batterieherstellers enthaltenen Anleitungen 
befolgen.

7.2 EIN- UND AUSBAU DER BÜRSTE
• Stellen Sie stets sicher, dass die Bürsten oder 
der Padtreibteller einwandfrei montiert sind.

Einbau:
Stellen Sie die Bürste auf den Boden; Heben Sie 
den Saugbalken mit dem Hebel an (Foto B-19). 
Lenker nach unten drücken (Foto A-1) und somit 
den vorderen Teil der Maschine anheben, so dass 
die Maschine auf die hintere Rolle steht (Foto 
C-20). Positionieren Sie die Maschine über den 
Bürsten so dass der Halterungsflansch der Bürste 
sich unter der Bajonettkupplung der Antriebswelle 
befindet. Schalten Sie die Maschine mit (Foto E-32) 
dem Hauptschalter auf dem Bedienpanel ein (Foto 
E-13) . Wählen sie durch die Taste „Smart Run“  

(E-33) den Betrieb der Bürste sowie der Absau-
gung. Starten sie den Betrieb mit dem (Foto A-2).
Die Bürste/Padtreibteller rastet automatisch ein.

• Die Mindestlänge der Borsten beträgt 1 cm.
• Die Mindeststärke der Pads beträgt 1 cm.
Zu stark abgenutzte Bürsten oder zu dünne Pads 
können die Maschine und den Boden beschädigen.
Überprüfen sie den Verschleißzustand des Zu-
behörs bevor die Arbeit aufgenommen wird.

Bürsten- /Padtreibtellerabwurf:
Sicherstellen, dass sowohl der Motor der Bürste als 
auch der Motor der Absaugung ausgeschaltet sind 
(entsprechende Kontrollleuchten müssen erloschen 
sein).
Heben Sie den Saugbalken an (Foto B-19).
Lenker nach unten drücken (Foto A-1) und somit 
den vorderen Teil der Maschine anheben, so dass 
die Maschine auf die hintere Rolle steht (Foto 
C-20). Einen Einschalter (A-2) betätigen und gleich- 
zeitig die Taste (E-35) drücken.
Auf dieser Weise wird die Bürste automatisch 
abgeworfen.
7.3 ABSTELLEN DER MASCHINE
Um die Maschine im Ruhezustand abzustellen, 
gehen Sie wie folgt vor: Schalten Sie die Maschine 
(Foto E-32) am Hauptschalter des Bedienpanels ab 
(Foto E-13). Heben Sie den Saugbalken mit dem 
Hebel an (Foto B-19). Lenker nach unten drücken 
(Foto A-1) und somit den vorderen Teil der Ma-
schine anheben, so dass die Maschine auf der hin-
teren Rolle steht (Foto C-20).

7.4 EINBAU DES SAUGBALKENS
Senken sie den Saugbalken durch Betätigen des 
Fußebels (Foto B-19).
Die beiden Knebelschrauben (Foto G-28) am 
Saugbalken leicht festziehen (Foto G-44).
Den Saugbalken in seinen Sitz an die Saugbalken- 
halterung einsetzen (Foto H-45) und durch Fest- 
ziehen der beiden Knebelschrauben befestigen.
Den Saugschlauch der Absaugung (Foto H-27) auf 
den Anschlussstutzen des Saugbalkens schieben.

7.5 AUSBAU DES SAUGBALKENS
Den Saugbalken durch Betätigen des Fußhebels 
(Foto B-19) senken.
Den Saugschlauch vom Saugbalken trennen  
(Foto I-27).
Die beiden Knebelschrauben (Foto I-45)  
etwas lockern.
Die Halterung des Saugbalkens anheben  
(Foto I-45) und den Saugbalken entnehmen.
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7.6 WECHSELN DER SAUGLIPPEN 
Den Saugbalken von seiner Halterung lösen 
(siehe 7.5). Die Knebelschrauben (D-31) kom-
plett abschrauben und Schlosserschrauben (D-24) 
entfernen bis sich die (D-30) entfernen lässt .
Die Sauglippen aus der Halterung entnehmen.
Die neue Sauglippe in die Kunststoffhalterung ein-
setzen, indem die Kunststoffzapfen in die entspre- 
chenden Öffnungen am Saugbalken gedrückt 
werden. Die Befestigungsleiste wieder in den 
Saugbalken einsetzen und durch Festschrauben der 
Knebelschrauben (D-30) befestigen.
Den Saugbalken wieder an seiner Halterung anbrin- 
gen (D-31).

7.7 EINSETZEN UND ABNAHME DES   
 SPRITZSCHUTZES 
- Die 2 Schrauben des Spritzschutzes (A-12) lösen.
- Die Schraube des Abweiser-Rades (A-11) lösen.
- Den Verriegelung am Spritzschutz (A-12) öffnen.
- Den Spritzschutz abnehmen.

7.8 BEFÜLLEN UND ENTLEEREN DES  
 FRISCHWASSERBEHÄLTERS
• Die Temperatur des einzufüllenden Was-
sers oder Reinigungsmittels darf nicht über 
50°C liegen.

☞ Bei jedem Befüllen des Frischwasserbehälters ist 
der Schmutzwasserbehälter immer zu entleeren.

Befüllen:
- Den Deckel des Einfüllstutzens (A-9) abnehmen.
- Den Tank nicht randvoll befüllen.
- Die erforderliche Menge des Reinigungsmittels 
hinzugeben, wobei die vom Hersteller angegebene 
Konzentration zu beachten ist. Der Frischwasserbe-
hälter ihrer Camira fasst 30 Liter.
- Achten Sie bei der Verwendung der Reinungsmittel 
darauf, dass diese für den jeweiligen Boden geeig-
net sind.

• Verwenden sie die Camira ausschließlich 
mit modernen, nicht schäumenden Reini-
gungsmitteln. Die Verwendung anderer 
chemischer Produkte, wie z. B. Ätznatron, 
Oxydantien, Lösemittel oder Kohlenwasser-
stoffe kann zu einer Beschädigung oder Zer-
störung der Maschine führen.

- Kontaktieren Sie im Zweifelsfall den Reinigungs- 
mittelhersteller oder Sprintus um die Eignung des 
Reinigungsmittels sicher zu stellen.
- Das Reinigungsmittel immer in den bereits mit 
Wasser gefüllten Behälter geben, damit sich kein 
Schaum bildet.
• Den Wasserschlauch zum Befüllen des Behäl-
ters mit Wasser nicht unbeaufsichtigt lassen und 

vollständig in den Behälter einführen. Ansonsten 
besteht die Gefahr, dass Wasser zu den elektrischen 
Teilen dringt und diese Schaden nehmen.

Entleeren des Frischwassertanks:
- Öffnen sie den an der Unterseite der Maschine 
gelegenen Ablass-Stutzen (B-46) und entleeren sie 
den Behälter vollständig.
- Schließen Sie den Ablass-Stutzen wieder.

7.9 ENTLEEREN DES  
 SCHMUTZWASSERTANKS
Beim Entsorgen des Schmutzwassers sind die Vor- 
schriften des jeweiligen Anwendungslandes zu 
befolgen. Der Anwender haftet für das Beachten 
dieser Gesetze.
Wenn die Reinigungslösung aufgebraucht ist, muss 
der Schmutzwasserbehälter vor dem Wiederbefül-
len des Frischwasserbehälters vollständig entleert 
werden.
Im Allgemeinen kann der Schmutzwasserbehälter  
so oft wie gewünscht und auch in den Zwischen-
phasen des Arbeitszyklus entleert werden.
• Das Fassungsvermögen des Sammelbehälters 
ist größer als das Fassungsvermögen des Reini- 
gungslösungsbehälters, weshalb eine potentielle 
Gefährdung des Saugmotors ausgeschlossen sein 
sollte. Trotzdem ist zur Sicherheit ein Schwim-
mer vorhanden (F-43) , der den Saugstrom un-
terbricht, sobald der Schmutzwasserstand zu hoch 
ist.

• Wenn eine Wasser- oder Schaumleckage unter 
den Behältern festgestellt wird, ist der Saugmotor 
sofort abzustellen und der Schmutzwasserbehälter 
zu entleeren.

Entleeren des Behälters:
Die Maschine an einen zum Ablassen des 
Schmutzwassers geeigneten Ort fahren, d.h. mög- 
lichst in die Nähe eines WC oder eines Abwasser- 
gullys (es sind die im jeweiligen Anwendungsland 
der Maschine geltenden Gesetze zur Entsorgung 
von Abwasser zu befolgen).
Sicherstellen, dass der Hauptschalter am Bedienpa-
nel ausgeschaltetet ist (E-32).
Den Ablassschlauch (A-7/A-8) aus seiner Halterung 
nehmen, den Schlauch hochhalten und den Ver-
schlussstopfen öffnen.
Den Ablassschlauch in Ablassposition bringen.
Der Entleerungsvorgang kann jederzeit unterbro- 
chen werden, indem der Schlauch hochgehalten 
wird.
Die Schmutzrückstandmenge im Behälter über- 
prüfen und den Behälterinnenraum gegebenenfalls 
durch die Inspektionsöffnung reinigen.
Nach dem Entleeren des Behälters den Ab- 
lassschlauch verschließen und wieder an seiner 
Halterung an der Maschinenrückseite befestigen.
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☞ Der Ablassschlauch muss immer korrekt ver-
schlossen sein. Ansonsten kann es durch Luftein-
tritt zu einem Unterdruckverlust kommen, was den 
Trocknungsvorgang beeinträchtigt.

7.10 DOSIERUNG DES FRISCHWASSERS
Es ist möglich, den Frischwasserzufluss mittels des 
Hahns (B-22) an den Bürsten zu regulieren.
Das Ventil kann wie folgt eingestellt werden:  

Ventil geschlossen

 

 

7.11 BETRIEB DER MASCHINE 
Netzvariante 230V
Das Netzkabel (B-16) mittels eines Verlänge- 
rungskabels an das Stromnetz anschließen.
Den Hauptschalter (E-32) auf ON stellen. Den 
Taster „Smart Run“ (E-33) betätigen, dann wird 
sowohl der Bürstenmotor als auch der Motor der 
Absaugung aktiviert und die entsprechenden Kon-
trollleuchten leuchten auf.
Zum Aktivieren des Energiesparmodus „Eco“ der 
Bürste muss die Taste (E-33) 2 Sekunden lang ge-
drückt werden. Die entsprechende Kontrollleuchte 
wird blinken. Um wieder in den normalen Modus 
zurückzukehren, die Taste so lange gedrückt hal-
ten, bis die entsprechende Kontrollleuchte wieder 
durchgehend leuchtet.
Zum Aktivieren des Energiesparmodus „Eco“ der 
Saugfunktion muss die Taste (E-34) 2 Sekunden 
lang gedrückt werden, die entsprechende Kontroll-
leuchte wird dann blinken. Um wieder in den nor-
malen Modus zurückzukehren, die Taste so lange 
gedrückt halten, bis die entsprechende Kontroll-
leuchte wieder durchgehend leuchtet.
• die Bürste beginnt sich erst zu drehen, 
wenn der Bedienhebel (A-2) betätigt wird.
Die Frischwasserregulierung durch Drehen des 
Dosierhebels des (C-22) öffnen. Soll keine Reini-
gungsmittellösung aufgebracht werden, muss die 
Taste (E-35) gedrückt werden, bis die entspre-
chende Kontrollleuchte erlischt. Den Saugbalken 
durch Betätigen des Fußhebels des Saugbalkens 
(B-19) senken.

Starten Sie den Arbeitsmodus mit dem Einschal-
ter (A-2). Bewegen sie die Maschine während des 
Betriebs langsam vorwärts. Beim Loslassen des 
Bedienhebels wird die Drehung der Bürste nach 
einigen Sekunden unterbrochen.
• Vergessen sie nicht den Saugbalken vor 
dem Rückwärtsfahren anzuheben, um ihn 
nicht zu beschädigen.

Soll die Bürste nicht verwendet werden, muss die 
Taste (E-33) gedrückt werden und die entspre-
chende Kontrollleuchte erlischt.
Soll die Absaugung nicht verwendet werden,muss 
die Taste (E-34) gedrückt werden und die entspre-
chende Kontrollleuchte erlischt. 

7.12 ARBEITSWEISE
7.12.1 VORBEREITUNG UND  
 WARNHINWEISE
Die zu reinigende Fläche muss vor Arbeitsbeginn 
mit Staubsaugern, Kehrmaschinen, usw. von gro-
bem Schmutz befreit werden. Wenn die vorberei-
tende Reinigung nicht vorgenommen wird, könnten 
die Schmutzpartikel den einwandfreien Betrieb der 
Saugbalkens und somit das ideale Trocknen beein-
trächtigen. Die Camira darf nur durch ausgebilde-
tes Personal betrieben werden.

7.12.2 PRÜFUNG DES  
 BATTERIELADEZUSTANDS
Die LED’s des Batterieladezustands (E-36) zeigen 
den Verbrauch der Batterieladung an. Sobald die 
rote LED aufleuchtet (E-39), ist der Bürstenmo-
tor abzustellen, die Zufuhr der Reinigungslösung 
zu unterbrechen, die gegebenenfalls noch nasse 
Fläche abzusaugen und die Maschine zum Batterie- 
ladegerät zu fahren, wo die Batterie geladen wird.

• Die Batterien können irreparabel  
beschädigt werden, wenn die Restladung 
zu stark absinkt. Die Batterie nicht durch 
wiederholtes Ein- und Ausschalten oder 
auf andere Art und Weise über die durch 
die Sicherheitsvorrichtungen vorgegebenen 
Grenzwerte hinaus entladen.

7.12.3 REINIGEN VON LEICHT  
 VERSCHMUTZTEN FLÄCHEN
Waschen und Trocknen in einem einzigen Durch- 
gang. Die Maschine wie zuvor beschrieben vorbe-
reiten und wie in Abschnitt 7.12 verwenden.
☞ Die Maschine nie ohne Reinigungslösung be-
treiben, da der Boden beschädigt werden könnte.

0,9 l/min
Ventil teilweise geöffnet

2,2 l/min
Ventil komplett geöffnet
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7.12.4 REINIGEN VON STARK  
 VERSCHMUTZTEN FLÄCHEN
Waschen und Trocknen in mehreren Durchgängen. 
Die Maschine wie zuvor beschrieben vorbereiten. 
Erster Arbeitsgang: Erster Arbeitsgang: Den Wa-
schvorgang wie in Abschnitt 7.11 beschrieben durch- 
führen, ohne den Boden zu trocknen.
• Beachten sie die auf dem Reinigungsmittel 
angegebene Einwirkzeit.
Zweiter Arbeitsgang:
Wie im vorhergehenden Abschnitt “Reinigen von 
leicht verschmutzen Flächen” (7.13.3)beschrieben 
vorgehen, um den Boden auch zu trocknen.
☞ Die Maschine nie ohne Reinigungsmittel be-
treiben, da der Boden beschädigt werden könnte.

7.12.5 NACH DEM REINIGEN
Die Frischwasserversorgung unterbrechen.
Schalten sie den Bürstenmotor ab.
Nachdem eventuelle Wasserspuren auf der Fläche 
vollständig getrocknet wurden einige Sekunden 
warten, bis auch die Saugschläuche komplett en-
tleert sind. Nun heben sie den Saugbalken an und 
stellen den Saugmotor ab.
Die Maschine an einen zum Entleeren der Behäl- 
ter geeigneten Ort fahren und die Behälter ent- 
leeren und reinigen (siehe Abschnitt 7.10). Den 
Hauptschalter (E-32) auf OFF "0" stellen (Maschine 
ausgeschaltet).
Falls erforderlich die Batterie laden (siehe entspre- 
chender Abschnitt).

7.13 GEBRAUCHSANWEISUNG FÜR   
 DIE 230 VOLT NETZVARIANTE  
Die Netzvariante 230V darf nur eingeschaltet wer-
den, wenn die auf dem Leistungsschild angegebene 
Spannung mit der des Stromnetzes übereinstimmt 
und wenn die Netzsteckdose geerdet ist.
Das Netzkabel nicht beschädigen, nicht quetschen 
und nicht daran ziehen.
Nicht mit der Maschine über das Netzkabelfahren. 
Das Kabel könnte sich in den sich bewegenden 
Maschinenteilen aufwickeln und einen Kurzschluss 
hervorrufen.

• ACHTUNG!!! - Die Netzvariante 230V be-
sitzt unter Spannung stehende Bauteile. Das 
Berühren dieser Teile kann zu schweren Ver-
letzungen und auch zum Tod führen.

- Vor jeglichem Eingriff an der Maschine muss die- 
selbe vom Stromnetz getrennt werden.
- Beschädigte oder verschlissene Netzkabel niemals 
berühren.
- Vor dem Einschalten der elektrischen Anlage ist 
die Maschine auszuschalten und der Netzstecker 

ist zu ziehen.
- Wenn beschädigte Kabel, andere Schäden oder 
Risse festgestellt werden, sind die defekten Teile 
umgehend durch Originalersatzteile zu ersetzen.
- Die Anschlüsse an das Stromnetz müssen gegen 
Spritzwasser geschützt werden.
- Für den Anschluss an das Stromnetz sind 
ausschließlich den geltenden Sicherheits- 
vorschriften entsprechende Verlängerungs- 
kabel zu verwenden.
- Die Netzsteckdose, an die die Maschine an- 
geschlossen ist, muss mit einem Fehlerstrom- 
Schutzschalter ausgestattet sein.
- Es ist strikt verboten, die Maschine in der Nähe 
von Schwimmbädern oder Gewässern zu verwen- 
den.

• NOTSITUATIONEN
In Notfällen:
- Die Maschine umgehend vom Stromnetz 
trennen.
- Bei Bedarf umgehend die Erste-Hilfe-
Maßnahmen einleiten.

Bei Unfällen darf die Maschine nicht wieder in 
Betrieb gesetzt werden, bevor sie durch einen 
vom Hersteller autorisierten Techniker untersucht 
wurde.

8.  WARTUNG
• Sicherstellen, dass der Hauptschalter am Be-
dienpanel sich in der ausgeschalteten Position "0" 
befindet. Den Verbinder der Batterie von der Verka-
belung der Maschine trennen (B-17/B-18).
☞ Die Eingriffe an den elektrischen Komponenten 
wie auch alle Wartungs- und Reparaturarbeiten 
(ins- besondere nicht ausdrücklich im vorliegenden 
Handbuch beschriebene Arbeiten) nur in autori- 
sierten Kundendienstcentern oder durch kompe- 
tentes Fachpersonal durchführen lassen, das mit 
den anwendbaren Sicherheitsvorschriften vertraut 
ist. Die regelmäßige Wartung der Maschine unter 
Beachtung der Bedienungsanleitung trägt dazu 
bei, eine bessere Leistung und eine längere Leb-
ensdauer der Maschine zu gewährleisten.
8.1 BEHÄLTER
Die beiden Behälter wie in den entsprechenden 
Abschnitten beschrieben entleeren.
Reinigen Sie die Behälter am Besten mit handels-
üblichen Reinigungsmitteln in Kombination mit 
einem Wasserschlauch.
• Über 50°C heißes Wasser oder Hochdruck-
reiniger können die Behälter und die Ma-
schine beschädigen.
Die Behälterdeckel bei Nichtgebrauch geöffnet las-
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sen, damit die Behälter trocknen können und keine 
unangenehmen Gerüche entstehen.
8.2 FRISCHWASSERFILTER
Um den Frischwasserfilter zu säubern, werden die 
durchsichtige Abdeckung (C-23) und das Filterele-
ment abgenommen. Nach der Reinigung wird das 
Filterelement wieder eingesetzt und die transpa-
rente Abdeckung des Filters wieder geschlossen.   

8.3 SAUGSCHLAUCH
Den Saugschlauch vom Saugbalken trennen (H-27). 
Jetzt kann der Saugschlauch gewaschen und von 
Verstopfungen befreit werden.
Den Saugschlauch wieder korrekt am Saugbalken 
anbringen.

8.4 SAUGBALKEN 
• Den Saugbalken nicht mit bloßen Händen anfas-
sen, sondern Handschuhe und alle anderen für den 
jeweiligen Eingriff erforderlichen Schutzausrüstun-
gen anwenden.
Den Saugbalken von der Maschine abbauen und 
mit einem Schwamm oder einer Bürste unter 
fließendem Wasser reinigen.
Die Wirksamkeit und den Abnutzungsgrad der Saug- 
lippen überprüfen. Der einwandfreie Zustand 
der Sauglippen ist für ein gutes Absaugergebnis 
zwingend notwendig. Im Laufe der Zeit rundet sich 
die Kante der Sauglippe ab und verschleißt, was 
die Wirksamkeit des Trocknungsvorgangs beein-
trächtigt. In diesem Fall sind die Sauglippen zu-
ersetzen.
Zum Ersetzen der abgenutzten Sauglippen sind die 
im entsprechenden Abschnitt enthaltenen Anlei- 
tungen zu befolgen. Die Sauglippen umdrehen, um 
die anderen scharfen Kanten zu nutzen oder neue 
Sauglippen einsetzen.

8.5 ZUBEHÖR
Die Bürsten oder die Haltescheiben abbauen und 
reinigen.
• Sorgfältig überprüfen, dass das Zubehör nicht 
durch Fremdkörper, wie Metallteile, Schrauben, 
Späne, Seile oder Ähnliches verunreinigt ist, damit 
der Boden und die Maschine nicht beschädigt 
werden.
Kontrollieren, dass die Bürsten eben sind (Bürsten 
und Schleifscheiben auf unregelmäßige Abnutzung 
überprüfen).
Es ist nur von Sprintus empfohlenes Zubehör zu
verwenden. Andere Produkte können die Sicherheit 
beeinträchtigen.
8.6 MASCHINE REINIGEN
Zur Außenreinigung der Maschine ist ein Schwamm 
oder ein Tuch zu verwenden. Gegebenenfalls kann 
eine weiche Bürste zum Entfernen von hartnäcki- 
gem Schmutz verwendet werden.

Der Einsatz von Dampfreinigern, Wasser- 
schläuchen oder Hochdruckreinigern ist ver-
boten.
8.7 BATTERIEN
Bei Ihrer Camira kommen wartungsfreie Gelbatte-
rien zum Einsatz. Eingriffe an den Batterien dürfen 
nicht vorgenommen werden. Nur Original Sprin-
tus Batterien/Batterieladegeräte verwenden. Blei 
Akkus erreichen erst nach wenigen Zyklen die volle 
Kapazität. Blei Akkus haben KEINEN Memory Ef-
fekt, Die Geräte können und sollten nach kurzen 
Arbeitseinsätzen wieder aufgeladen werden. Eine 
Tiefenentladung schadet der Batterie. Es sollte 
vermieden werden die Maschinen Leer zu fahren. 
Wenn doch, anschließend direkt Aufladen. Wenn 
die Maschinen nicht verwendet werden, sollten 
die Batterien alle 2 Monate nachgeladen werden 
um eine Tiefenentladung zu vermeiden. Bei kalten 
Außentemperaturen sollte dieser Zeitraum verkürzt 
werden.

8.8 REGELMÄSSIGE WARTUNG
Für alle hier beschriebenen Eingriffe ist Bezug auf die 
detaillierten Anleitungen und Warnhinweise in den 
entsprechenden Abschnitten dieses Handbuchs zu 
nehmen.
8.9 EMPFOHLENE ERSATZTEILE
Es wird empfohlen, immer ausreichend Verbrau- 
chsmaterial vorrätig zu haben und die Wartungsar-
beiten regelmäßig durch zu führen.

9 REINIGUNG / WARTUNG
siehe Tabelle auf Seite 21

9.1 STÖRUNGEN

9.1.1 DIE MASCHINE FUNKTIONIERT  
 NICHT
 Der Batterieverbinder ist getrennt oder falsch an 
den Verbinder des Hauptkabels angeschlossen.
 Beide Verbinder korrekt anschließen.
 Die Maschine wird geladen.
 Ladevorgang beenden.
 Die Batterien sind leer.
 Batterien laden.
 Der Bürst- oder Saugmotor ist überhitzt. 
  Die Motoren verfügen über Thermoschutzsicherun-
gen und schalten bei Überhitzung aus. Lassen sie die 
Maschine 30 Minuten abkühlen. Zu rauher Boden bzw. 
aggressive Bürsten/Pads können zu Überlastung des 
Bürstenmotors führen. Bei Abschalten des Saugmo-
tors evtuelle Verstopfungen entfernen.

9.1.2 FEHLERANZEIGEN AM DISPLAY
  Bürsten-LED blinkt dauerhaft:  
  Wenn sich die Bürste nicht dreht, prüfen ob sich 
etwas um die Antriebswelle gewickelt hat. 
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Beheben sie die Fehlerursache.
   Saugmotor LED blinkt: 
  Der Saugmotor läuft nicht. Saugmotor prüfen und 
sicherstellen dass der Schmutzwassertank leer ist.
  Bürsten-LED und Saugmotor-LED blinken schnell: 
 Die Thermoschutzsicherung des Bürstenmotors 
oder des Saugmotors hat ausgelöst. Prüfen ob sich 
etwas um die Antriebswelle gewickelt hat. Saugmotor 
prüfen und sicherstellen dass der Schmutzwassertank 
leer ist.

9.1.3 DIE BÜRSTEN DREHEN SICH NICHT
 Der Bürstenmotorschalter wurde nicht eingeschal-
tet.
 Den Schalter zum Einschalten der Bürsten drücken. 
 Der Thermoschutzschalter des Bürstenmotors hat 
angesprochen, der Motor ist überhitzt.
 Der Bürstenmotor verfügt über eine Thermo-
schutzsicherungen und schaltet bei Überhitzung aus. 
Lassen sie die Maschine 30 Minuten abkühlen. Zu 
rauher Boden bzw. aggressive Bürsten/Pads können 
zu Überlastung führen
 Das Relais des Motors oder der Bürstenmotor ist 
defekt.
 Durch einen Fachmann ersetzen lassen.

9.1.4 ES TRITT KEINE ODER NUR WENIG  
 REINIGUNGSLÖSUNG AUS
 Der Lösungsbehälter ist leer.
 Den Lösungsbehälter füllen, nachdem der Schmutz- 

wasserbehälter entleert wurde.
 Die Bürsten oder die Maschine sind nicht einge-
schaltet.
 Die Bürsten einschalten.
 Der Frischwasserregulierung ist geschlossen oder 
fast geschlossen.
 Stellen sie die Wasserzufuhr wie gewünscht ein
 Der Frischwasserfilter ist verstopft.
 Filter reinigen.
 Die Schläuch der Wasserzufuhr sind verstopft.
 Verstopfung entfernen.
 Das Magnetventil ist durchgebrannt.
 Magnetventil durch einen Fachmann ersetzen lassen.

9.1.5 KEIN SAUGBETRIEB
 Der Saugschlauch ist nicht an den Saugbalken an-
geschlossen.
 Korrekt anschließen.
 Der Saugschlauch ist verstopft.
 Die Verstopfung beheben.
 Der Saugmotor ist abgeschaltet.
 Den Motor einschalten.
 Der Schmutzwasserbehälter ist voll.
 Behälter entleeren.

9.1.6 ZU GERINGE SAUGKRAFT
 Der Sammelbehälterdeckel wurde nicht korrekt  
festgeschraubt.
 Korrekt festschrauben.
 Der Ablassschlauchstopfen des Sammelbehälters ist 
nicht vollständig geschlossen.

REINIGUNG / WARTUNG Wenn 
notwendig

Nach jeder 
Verwendung Wöchentlich Monatlich

Abnahme und Reinigung des Saugbalkens X
Leerung des Sammelbehälters X
Entleerung, Ausspülen oder Desinfektion des Sammelbehälters X
Aufladen der Batterie X X
Kontrolle der Flüssigkeitsmenge in den Batterien X

Entnahme der Bürsten und Kontrolle ihrer Abnutzung. 
Vergewissern Sie sich, dass keine Fremdkörper die Bewegung 
oder die Leistung der Reinigungsorgane beeinträchtigen.

X

Sichtkontrolle des Allgemeinzustands der Maschine X
Vergewissern Sie sich, das die Schläuche oder Leitungen nicht 
versperrt oder verstopft sind X

Kontrolle der Abnutzung der Saugblätter X
Entnahme und Reinigung des Filters der Reinigungslösung X
Allgemeine Reinigung der Bürstenplatte, der Halterung und des 
Squeegees X

Die Hebe- und Senkbewegungen des Squeegees kontrollieren X
Schmierung der beweglichen Teile X
Den Hahn der Reinigungslösung kontrollieren. X

Reinigung der Schläuche mit Entkalkungsmittel X
Schwimmer prüfen X
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 Korrekt schließen.
 Der Saugschlauch verstopft.
 Verstopfung entfernen.

9.1.7 DER BÜRSTENMOTOR ODER DER  
 SAUGMOTOR schalten nicht ab
 Die Maschine stoppen, indem sie die Hauptstrom-
versorgung durch Ziehen des Hauptverbinders der 
Batterie unterbrochen wird. Den technischen Kunden-
dienst kontaktieren.

9.1.8 DER SAUGBALKEN REINIGT ODER  
 TROCKNET NICHT GUT
 Die Sauglippen sind abgenutzt oder schleppen zu 
viel festen Schmutz mit sich.
 Die Sauglippen ersetzen oder reinigen.
 Der Saugbalken ist nicht richtig eingestellt.
 Den Saugbalken so einstellen, dass er eben  
aufliegt.
 Der Saugschlauch verstopft. 
 Verstopfung entfernen.

9.1.9 DAS BATTERIELADEGERÄT 
 FUNKTIONIERT NICHT
  Der Batterieladevorgang setzt nicht ein.  
  Kontrollieren, dass das Batterieladegerät richtig an 
die Batterie angeschlossen ist.

9.2 DIE BATTERIEN WERDEN NICHT  
 GELADEN ODER ENTLADEN SICH  
 ZU SCHNELL
 Die Batterien sind neu und erreichen nicht die er-
wartete Leistung von 100%.
 Die Akkus erreichen ihre maximale Ladekapazität 
erst nach 20-30 kompletten Ladezyklen.

  Wenn die LED’s am Ladegerät blinken, muss ein 
Fachmann das Ladegerät überprüfen.

SPRiNTUS kann NICHT bei der Lösung von 
Problemen behilflich sein, die auf nicht direkt 
gelieferte Batterien oder Batterieladegeräte 
zurückzuführen sind.

Für Batterien und Ladegeräte die nicht original von 
Sprintus sind, kann Sprintus keine Gewährleistung 
übernehmen.

10.  GARANTIE
In jedem Land gelten die von unserer zuständigen 
Vertriebsgesellschaft herausgegebenen Garantie-
bedingungen. Etwaige Störungen an Ihrem Gerät 
beseitigen wir innerhalb der Garantiefrist kosten-
los, sofern ein Material- oder Herstellungsfehler 
die Ursache sein sollte. Im Garantiefall wenden Sie 
sich bitte mit Kaufbeleg an Ihren Händler oder die 
nächste autorisierte Kundendienststelle.

10.1 ENTSORGUNG

 
Elektrogeräte nicht mit dem Hausmüll  
entsorgen. In Übereinstimmung mit der  
Europäischen Richtlinie 2012/19/EU über 
Elektro- Elektronik- Altgeräte (WEEE) und 

ihrer Einführung in das Landesrecht, müssen  
Elektro-Altgeräte getrennt gesammelt und einer 
umweltfreundlichen Entsorgung übergeben wer-
den.

Altgeräte enthalten wertvolle recyclingfähige  
Materialien, die einer Verwertung zugeführt  
werden sollten. Batterien, Öl und ähnliche Stoffe 
dürfen nicht in die Umwelt gelangen. Bitte entsor-
gen Sie Altgeräte deshalb über geeignete Sammel-
systeme.

  0,26 m/s² am Steuer   Effektivbeschleunigung  Vibrationswert

Schalleistungsniveau garantiertSchalleistungsniveau gemessen

LpA  71,23 dB(A)  LwA  80 dB(A) LwA  79 dB(A)
K (uncertainty)   ±1dB (A)

  Schalldruckpegel
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2.  GENERAL INFORMATION
2.1 PURPOSE OF THE MANUAL
For easier reference and reading of the required infor-
mation please use the list of contents.

This manual forms an additional part of the prod-
uct. The manual must therefore be carefully stored 
throughout the operating life of the machine.
The customer must ensure that the personnel have 
read the manual and understood its contents so that 
they can follow the instructions described here.
To ensure the best results of safety, performance,  
efficacyand service life of your product the instruc-
tions of this manual have to be followed. Failure to 
follow these instructions may pose a potential hazard 
to the user, the machine, the cleaned surface and the 
environment. The manufacturer cannot be held liable 
for any resulting damage.

The batteries and the battery charger are important 
components to ensure the performance of the ma-
chine.
Only the correct combination of battery and charger 
ensures optimal performance and prevents costly 
damage. For more detailed information, refer to the 
specific manuals of the batteries and battery charg-
ers.
The original battery charger in combination with the 
original battery ensures optimal functioning.

2.2 EXPLANATION OF SYMBOLS USED
To better understand and emphasise the various as-
pects of the instructions manual, terms and symbols 
have been used, which are defined and depicted 
below:
- Machine. This term replaces the trade name to 
which this manual refers.
- Operator. Person or persons who normally operate 
the machine and are familiar with its operation, but do 
not have the specific technical competence necessary 
to carry out any special interventions.
- Technician. Person with experience, technical train-
ing, knowledge of the laws and regulations required 
to carry out repairs. The technician is able to detect 
and avoid hazards that may occur during installation, 
use, and maintenance of the machine.
- INSTRUCTION SYMBOL ( ☞ ) This information
is especially important to avoid machine malfunction.
- ATTENTION SYMBOL ( • )  Very important infor-
mation to avoid serious damage to the machine and 
to the environment in which it operates.
- CAUTION SYMBOL ( • ) This information is 
especially important to avoid serious machinery and 
environmental damage.
-  HAZARD SYMBOL ( • ) This information
is especially important to avoid personal, machine and 
environmental damage

2.3 PRODUCT INFORMATION
The rating plate attached under the control panel  
contains the following information:
-  Information of the manufacturer
-  EC-Mark
-  Model number
-  Model
-  Total output
-  Serial number (identification number)
-  Construction year
-  Weight at max. loading

2.4 INTENDED USE
The Camira is a scrubber-dryer.
The machine can be used for scrubbing and suction-
ing of flat and obstacle-free floors in office buildings 
and industrial buildings. Any other use is prohibited. 
We ask you to strictly follow the safety instructions in 
this manual. The scrubber-dryer distributes an adjust-
able amount of cleaning solution and detergent, while 
the brushes remove the dirt from the floor. By prop-
erly combining the cleaning agents with the various 
available brush types (or grinding wheels), the ma-
chine can be adapted to all floors and levels of soiling.

2.5 CONFORMITY WITH STANDARDS
This machine has been designed and manufactured 
in compliance with the relevant EU standards for the 
safety and health of the user and is therefore sup-
plied with the EC mark on the rating plate. The EU 
standards that the machine complies with are listed 
in this instruction manual in the certificate of conform-
ity.  This certificate loses its validity if safety-related 
changes are made to the machine.
The manufacturer reserves the right, at any time 
and without notice, to make technical changes to the 
product in order to update or technically improve the 
product. The machine you have purchased may there-
fore differ slightly in minor details from the informa-
tion and illustrations contained in our catalogues or 
this manual, without this causing any impairment to 
safety and the corresponding information.

3. SAFETY INFORMATION
3.1 IMPORTANT INSTRUCTIONS
☞ The “Operating Instructions” are to be carefully 
read before switching on, using, performing main-
tenance, performing ordinary maintenance and any 
intervention on the machine.
• All instructions contained in this manual and 
the manuals of the battery and the battery charger 
must be strictly followed (especially the caution and 
hazard instructions).
The manufacturer is not liable for personal injury and 
/ or property damage resulting from non-compliance 
with the above-mentioned regulations.
☞ Before using the machine, it is important to
make sure all components are correctly assembled. 
• The machine may only be used by persons who 
have been trained in the use of the same, who are 
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capable of operating the machine and who have been 
expressly authorised to use the machine.
• The use of the machine is only permitted for per-
sons of legal age. 
• The machine must not be used for a purpose other 
than that expressly intended. When using the ma-
chine, the respective building type must be taken 
into account and the safety conditions valid therein 
must be strictly observed.
•  The machine must not be used in poorly lit places, 
in potentially explosive atmospheres, in connection 
with waste harmful to health (dust, gas, etc.), on 
public roads and paths and outdoors.
• The machine was developed for use at an ambi-
ent temperature between + 4 °C and + 35 °C; When 
not in use, the machine should be stationed in a dry, 
non-corrosive environment at a temperature be-
tween + 10 °C and + 50 °C.
The humidity allowed for operation and storage of 
the machine is between 30% and 95%.
• No suction flammable or explosive liquids, gases, 
dry powders, acids and solvents (e.g. solvents for 
paint, acetone, etc.) or benzine, oil, fuel, etc., even 
if diluted. No suction any burning or glowing objects.
• Do not use the machine on a slope of more than 
10% or on ramps with a slope of more than 10%. The 
machine must not be used transverse to the slope. 
On downhill sections always be careful to manoeu-
vre and not turn. When transporting on ramps or 
on steep slopes, the utmost attention must be paid 
to avoid overturning and uncontrolled acceleration. 
Only use on ramps and downhill slopes with brushes 
and squeegee raised. 
• Never station the machine on slopes. 
• When using the machine, attention must be paid 
to the presence of third parties in the operational 
environment, especially to children.
• Do not use the machine to transport persons/
things or to tow objects. Do not tow the machine. 
☞ Do not use the machine as storage for objects. 
Do not cover or block the ventilation and cooling 
holes. 
• Do not remove, modify or bypass the safety de-
vices. 
• Always use the personal protective equipment re-
quired for the safety of the operator. Before starting 
to work, remove bracelets, chains, watches, ties and 
other objects that pose a potential hazard and can 
lead to serious accidents.
• Do not reach between moving machine parts with 
your hands.
☞ Only use the intended cleaning agent
and observe the precautionary measures and regula-
tions contained in the respective safety data sheets. 
We recommend keeping the cleaning agents in a 
place where children are unable to access them. In 
case of contact with eyes, rinse immediately with 
plenty of water. If swallowed, seek medical attention 
immediately.

Ensure that the battery charger power supply 
sockets are grounded and fused. 
• The instructions of the battery manufacturer and 
the relevant standards must be followed. Always 
keep the batteries clean and dry to avoid leakage 
current. Protect the batteries from soiling, such as 
metal dust.
• Do not place tools on the batteries: Short circuit 
and explosion hazard. 
• When using battery acid, the appropriate safety 
regulations must be strictly observed. In the pre-
sence of magnetic fields, the effects on the appli-
ance electronics must be checked. Never clean the 
machine with a water jet.
☞ The absorbed liquids contain cleaning agent, disin-
fectant agent, water, and organic and inorganic ma-
terials that have been dissolved while working: These 
fluids must therefore be disposed of in accordance 
with applicable laws.
• In the event of defects and / or malfunctions, the 
machine must be switched off immediately (discon-
nected from the power supply and / or the batteries).  
Do not try to repair the machine yourself; contact a 
Sprintus dealer. 
• All maintenance must be performed in well-lit sur-
roundings after the machine has been disconnected 
from the power supply by disconnecting the battery 
connector and / or the power plug.
☞ All interventions on the electrical system as well
as all maintenance and repair work (especially 
those not expressly described in this manual) must 
be carried out in authorised service centres or by 
technicians with product-specific experience and in 
compliance with applicable safety regulations.
☞ Only the original
approved spare parts available from Sprintus are to 
be used. Only original spare parts ensure a correct 
and safe operation of the machine. If the machine is 
no longer to be used, the batteries must be removed 
and disposed of in accordance with the provisions 
of EU standard 91/157 / EEC or handed over to an 
authorised battery collection centre.
When disposing of the machine, the laws applicable 
in the country of use must be followed:
- Disconnect the machine from the main power sup-
ply, drain the liquids and clean the machine;
-The machine is then dismantled in order to dispose 
of the different materials sorted by type. Each group 
of materials is disposed of in accordance with the 
recycling laws.
To avoid hazard, especially to children, it is recom-
mended that any components of the machine that 
may pose a hazard are rendered harmless.
☞ The machine must be checked before each use.
 In particular, check that the battery charging cable 
and connector are in perfect condition to ensure safe 
operation. If these parts are not in perfect condition, 
the machine must undergo further commissioning by 
an authorised specialist before being used again.
☞ When spilling foam or liquids the suction motor 



2626

must be switched off immediately.
☞ Do not use the machine on textile floors, such as 
carpets etc. The use of waxes or foaming cleaning 
agents as well as leaks can lead to serious malfunc-
tions of the machine as well as blockage of the hoses.

3.2 BODY STRESS MEASUREMENTS
Noise and vibration data on page 34.

4. HANDLING INFORMATION
4.1 TRANSPORT OF THE MACHINE
• During lifting and transport, make sure that the pack-
aged machine has been securely anchored to prevent 
it from tipping over or falling. When loading / unloading 
the machine onto / off vehicles, suitable lighting must 
be provided.
When handling the packaged machine, appropriate 
means should be used; Care must be taken to ensure 
that the packaging is not exposed to shocks and is not 
damaged. Do not turn the packaged machine upside 
down and place it gently onto the floor.
☞ These instructions also apply to the batteries
and the battery charger.

4.2 CHECK ON DELIVERY
☞ At delivery of the goods (machine, battery,
battery charger) by the freight forwarder it must be 
checked that the packaging and its contents are not 
damaged. If the contents of the package are dam-
aged, the freight forwarder must be informed accord-
ingly and a claim for damages must be submitted 
in writing. In this case, the machine must only be 
accepted under reserve.

4.3 UNPACKING
• When unpacking the machine proceed as follows:
For box packaged machine:
-  Cut the plastic strapping with a pair of scissors or 

a knife.
- Lift up the box and remove it.
-  the bags out of the compartment and check their 

contents (operating and maintenance manual, con-
nectors for connection to the battery charger).

-  Remove the metal straps or plastic straps that se-
cure the machine to the pallet.

-  Remove the brushes and squeegee from the pack-
aging.

-  Push the machine backwards off the pallet, using 
a tilted board well secured to the pallet and floor.

After all the packaging material has been removed, 
the accessories and batteries can be installed accord-
ing to the instructions given in the specific section.
It is recommended that all the packaging elements 
be retained, as they will protect the machine and 
accessories from further transportation to another 
location or can be used by an authorised customers 
service centre. Otherwise, the applicable laws must 
be followed when disposing of the packaging material.

4.4 ASSEMBLY AND ADJUSTMENT OF   
 THE PUSH BAR
- Insert the handle into its place.
-  Set the handle at the desired height and tighten the 

2 knobs (photo B-21).
-  Insert the suction tube into its place on the waste 

water collecting tank (photo B-3.
-  Plug the Anderson Safety Connector (photo B-18) 

into its connector (photo B-17).

4.5 TRANSPORT OF THE MACHINE,   
 BATTERY, BATTERY CHARGER
• Do not lift the machine with a pallet truck as the 
machine is not intended for this:
-  Empty the waste water tank and the cleaning solu-

tion tank.
- Remove the squeegee and brushes.
-  Disconnect and remove the batteries.
Move the machine to the original pallet (or other un-
derlay appropriate to the machine weight and dimen-
sions) using a suitable lifting device.
Firmly anchor the machine and squeegee to the pallet.
Lift the pallet with the machine and load it onto the 
means of transport.
Secure the machine and the pallet with ropes and 
fasten onto the transport vehicle.
If you have a loading ramp, you can also push the 
machine directly without a pallet onto the back of 
the transport vehicle. However, care must be taken 
to ensure that the machine and all components are 
protected from shocks, moisture, jolting and sudden 
movements during transport.

5. TECHNICAL INFORMATIONS
5.1 BATTERY
Regardless of the type of construction, the capacity 
of a battery is expressed in amperes per hour (Ah).
• The machine is equipped with gel batteries. This 
type of battery is maintenance-free and does not re-
quire any special charging facilities (since no harmful 
gases are released). 
• In no case can it be assumed that non- 
original batteries and battery chargers  
guarantee the product features warranted by SPRiN-
TUS. Only perfect compatibility of battery and charger 
ensures first-class performance, long life, safety and 
cost-effectiveness. 

5.2 BATTERY CHARGER
The built-in high-frequency battery charger ensures 
optimal charging of the battery with high battery life.
• For non-original batteries and battery chargers 
SPRiNTUS cannot guarantee the warranted product 
features. Only perfect compatibility of the battery and 
charger ensures first-class performance, long service 
life, safety and economy.
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5.3 CONTROLS AND SYMBOLS

PHOTO  A
1 Handlebars
2 Switch (dead man)
3 Suction Hose
4 Cover of waste water tank
5 Waste water tank
6 Fresh water tank
7 Closing cap for drain hose
8 Waste water drain hose
9 Filler neck of fresh water tank
10 Button to adjust
11 Deflector wheel 
12 Splash guard

PHOTO  B
13 Control panel
14 Cover of the electronics
15 Built-in charger
16B AC power plug of the charger
16 power cable (power supply AC230V)
17 Socket of battery cable
18 Battery connector (Anderson)
19 Foot lever of squeegy
20 Rear wheel
21 Adjustment knobs of drawbar
22 Fresh water adjustment
23 Fresh water filter
46 Drain cap of fresh water tank

PHOTO  C
20 Rear wheel
22 Fresh water adjustment 
23 Fresh water filter

PHOTO  D
24 Socket screws of squeegy lips
25 Mounting strip of squeegy lips
26 Front squeegy lips
27 Suction adapter
28 Suction nozzle
29 Rear squeegy lips
30 Mounting strip

PHOTO  E
13 Control panel
32 ON / OFF Main switch Indicator light on = 

ON
33 Pushbutton brush motor: Indicator light on 

= ON
 Flashing Indicator = Eco Function 

 Indicator light off = OFF
34 Pushbutton suction motor: Indicator light 

on = ON
 Flashing Indicator = Eco Function 
 Indicator light off = OFF
35 ushbutton fresh water supply: Indicator 

light on = fresh water supply indicator light 
off = no fresh water Press pushbutton 35 
+ power switch 2 = Brush drop

36 Indicator battery charge
37 LED green = battery charged
38 LED yellow = battery 50% charged
39 LED red = battery discharged

PHOTO  F
40 Suction adaptor
41 Battery compartment
42 Connection sketch of batteries
43 Float switch 

PHOTO  G
28 Holding plate of squeegee 
44 Squeegee holder

PHOTO  H
27 Nozzle of suction hose 
44 Holding plate of squeegee
45 Squeegee holder

PHOTO  I
27 Adaptor of suction hose 
44 Holding plate of squeegee
45 Squeegee holder

PHOTO  L
44 Holding plate of squeegee

PHOTO  M
24 Screw of squeegy
29 Rear squeegy lips
30 Mounting of squeegy lips  
31 Knurled screw
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5.4 BATTERY
The supplied gel batteries are delivered partially 
charged. Before use, the batteries must be fully 
charged.

5.5 BATTERY CHARGER
When delivered, reference should be made to the ap-
propriate manual.

5.6 CONFIGURATION OF THE CHARGER
• At delivery, the charger is already set for the 
accompanying batteries.

5.7 ACCESSORIES
Further accessories for your Camira can be purchased 
through the specialised trade outlets.

6. BEFORE COMMISSIONING
6.1 BATTERY
• The machine is configured for use with gel batter-
ies. Use of non-compliant batteries can cause serious 
machine damage and require more frequent recharg-
ing.

6.2 INSTALLATION AND CONNECTION   
 OF THE BATTERY
• These interventions must be carried out by spe-
cialists.
• Lift out the waste water tank. (Photo B-17) Discon-
nect the Anderson connector of the battery cable from 
the Anderson connector of the machine cable. Do not 
pull the plug out of the socket by the cable.

• Connect the battery terminals to the battery ter-
minal marked with the same symbol. (red cable “+”, 
black cable “-”)! A possible short circuit of the battery 
can lead to explosions!
Make sure all controls are set to “0” or “Off”.  Now the 
battery connector (18) can be reconnected.
• Close the battery compartment, taking care not 
to squeeze any cable.

6.3 CONFIGURATION OF THE CHARGER
This procedure must be performed by trained tech-
nicians. When purchasing the scrubber-dryer, the 
built-in battery charger is configured for operation 
with GEL batteries.

6.4 PREPARATION OF THE MACHINE
• Before starting work, wear non-slip shoes, 
gloves and any other personal protective equip-
ment specified by the manufacturer for the clean-
ing agents or required by the working environment. 
☞ Before starting work, the following operations must 
be carried out. For a detailed description of these 
phases, refer to the corresponding sections in the 
operating instructions: Check the battery charge and 
charge the battery if necessary.
Install the brushes or the pad drive plate (with corre-
sponding pads) suitable for the surface to be treated. 

Assemble the squeegee and check that it is well fas-
tened and connected to the suction hose. Check the 
rubber lips for wear and make sure the waste water 
tank is empty.
Fill the fresh water tank with a water / cleaning agent 
solution with the prescribed mixing ratio. Only use 
non-foaming cleaning agents. 

☞ To avoid danger, familiarise yourself with the ma-
chine on a large, obstacle-free surface.
For best results with regard to cleaning and service 
life of the appliance, please note the following instruc-
tions:
Review the work area and remove any obstacles. If 
the area to be cleaned is very large, it should be sub-
divided into contiguous rectangular areas parallel to 
each other.
- Choose a straight working track and start working in 
the back of the room so that you do not have to run 
over areas that have already been cleaned.

7.  OPERATION
7.1 CHARGING THE BATTERY
Prepare and check the battery charger as described.
• Follow the instructions in the battery manufactur-
er’s user and safety manual.

7.2 ASSEMBLY AND REMOVAL OF THE   
 BRUSH
•  Always make sure the brushes or the pad drive 
plate are properly installed.

Assembly:
Place the brush on the floor; Lift the squeege with 
the lever (photo B-19). Push the handlebar down-
wards (photo A-1) and lift the front part of the ma-
chine so that the machine is standing on the rear 
roller (photo C-20).  Position the machine over the 
brush so that the mounting flange of the brush 
is under the bayonet coupling of the drive shaft. 
Turn the machine on (Photo E-32) with the main 
switch on the control panel (Photo E-13). Press the 
pushbutton “Smart Run” (E-33) to select operation 
of the brush and suction. Start operation with the 
(Photo A-2). The brush / pad drive plate automati- 
cally engages.

• The minimum length of the bristles is 1 cm.
• The minimum thickness of the pads is 1 cm.
Overly worn brushes or overly thin pads can dam-
age the machine and the floor. Check the wear con-
dition of the accessory before starting work.

Brush / pad drive plate drop:
Ensure that both the motor of the brush and the 
suction motor are switched off (corresponding in-
dicator lights must be off).
Lift off the squeegee (photo B-19).
Push the handlebar downwards (photo A-1) and 
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lift the front part of the machine so that the ma-
chine is standing on the rear roller (photo C-20). 
Press switch (A-2) and the pushbutton (E-35) at 
the same time.
This automatically drops the brush.

7.3 SWITCHING OFF THE MACHINE
To turn off the machine at standstill, Proceed as 
follows: 
Switch off the machine (photo E-32) at the main 
switch of the control panel (photo E-13). Lift the 
squeegee using the lever (photo B-19). Push the 
handlebar downwards (photo A-1) and lift the 
front part of the machine so that the machine is 
standing on the rear roller (photo C-20).

7.4 ASSEMBLY OF THE SQUEEGEE
Lower the squeegee by pressing theFoot levers 
(photo B-19).
Lightly tighten the two thumbscrews (photo G-28) on 
the squeegee (photo G-44).
Insert the squeegee into its seat on the squeegee 
holder (photo H-45) and fasten by tightening the two 
toggle screws.
Slide the suction hose of the suction device (photo 
H-27) onto the connecting piece of the squeegee.

7.5 DISASSEMBLY OF THE SUCTION   
 BARS
Lower the squeegee by pressing the foot lever
(Photo B-19).
Disconnect the suction hose from the squeegee 
(Photo I-27).
Slightly loosen the two thumbscrews (photo I-45).
Lift the squeegee holder (photo I-45) and remove the 
squeegee.

7.6 CHANGING THE SQUEEGEE LIPS
Release the squeegee from its holder
(see 7.5). Fully unscrew the knob screws (D-31) 
and remove the locksmith screws (D-24) until the 
(D-30) can be removed.
Remove the squeegee lips from the holder.
Insert the new squeegee into the plastic holder 
by pushing the plastic pins into the corresponding 
holes on the squeegee. Replace the mounting strip 
in the squeegee and fasten it by screwing on the 
thumbscrews (D-30).
Replace the squeegee onto its holder (D-31).

7.7 INSERTING AND REMOVING THE   
 SPLASH GUARD 
- Loosen the 2 screws of the splash guard (A-12).
- Remove the deflector wheel bolt (A-11).
- Open the latch on the splash guard (A-12).
- Remove the splash guard.

7.8 FILLING AND EMPTYING THE FRESH  
 WATER TANK
• The temperature of the water or cleaning agent to 
be filled must not exceed 50 °C.

☞ Whenever the fresh water tank is filled, the 
waste water tank must always be emptied.

Fill:
- Remove the filler neck (A-9).
- Do not fill the tank to the brim.
- Add the required amount of cleaning agent, obser-
ving the concentration specified by the manufacturer. 
The fresh water tank of your Camira holds 30 litres.
- When using cleaning agents, make sure that these 
are suitable for the respective floor.

• Only use the Camira with modern, non-foaming 
cleaners. The use of other chemical products, such 
as caustic soda, oxidants, solvents or hydrocarbons 
can lead to damage or destruction of the machine.

- If in doubt, contact the cleaning agent manufacturer 
or Sprintus to ensure the suitability of the cleaning 
agent.
- Always put the cleaning agent into the tank already 
filled with water to prevent foam from forming.
• Do not leave the water hose unattended with water 
when filling the tank and guide it fully into the tank. 
Otherwise there is a risk of water penetrating to the 
electrical parts and damaging them.

Emptying the fresh water tank:
- Open the drain nozzle on the bottom of the machine 
(B-46) and completely empty the tank.
- Re-close the drain nozzle.

7.9 DRAINING THE WASTE WATER TANK
When disposing of the waste water, the regulations 
of the respective country of application must be fol-
lowed. The user is liable for observing these laws.
If the cleaning solution is used up, the waste water 
tank must be emptied completely before refilling the 
fresh water tank.
In general, the waste water tank can be emptied as 
often as desired and also during the intermediate 
phases of the work cycle.
• The capacity of the collecting tank is greater than 
the capacity of the cleaning solution tank, which is 
why a potential risk to the suction motor should be 
excluded. Nevertheless, for safety, there is a float (F-
43), which interrupts the suction flow as soon as the 
waste water level is too high.

• If water or foam leakage is detected under the 
tanks, stop the suction motor immediately and drain 
the waste water tank.
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Emptying the tank:
Move the machine to a place suitable for draining the 
waste water, i.e. as close as possible to a toilet or 
waste water drain (follow the wastewater disposal 
laws in the country of use of the machine).
Make sure that the main switch on the control panel 
is switched off (E-32).
Remove the drain hose (A-7 / A-8) from its holder, 
hold the hose upwards and open the sealing plug.
Move the drain hose to the drain position.
The emptying process can be interrupted at any time 
by holding the hose upwards.
Check the amount of waste in the tank and if neces-
sary, clean the inside of the tank through the inspec-
tion opening.
After emptying the tank, close the drain hose and at-
tach it to its holder on the back of the machine.
☞ The drain hose must always be properly closed. 
Otherwise air entrainment can lead to a loss of vac-
uum, which impairs the drying process.

7.10 DOSING OF THE FRESH WATER
It is possible to regulate the supply of fresh water by 
means of the tap (B-22) on the brushes.
The valve can be adjusted as follows:

Solution water valve closed

7.11 OPERATION OF THE MACHINE
Power supply variant 230V
Connect the power cord (B-16) to the power 
supply using an extension cord.
Turn the main switch (E-32) to ON. Press the 
push-button “Smart Run” (E-33), then both the 
brush motor and the suction motor are activated 
and the corresponding indicator light lights up.
To activate the “Eco” energy saving mode of the 
brush, press the pushbutton (E-33) for 2 seconds. 
The corresponding indicator light will flash. 
To return to normal mode, hold down the push-
button until the corresponding indicator light 
lights up again. 
To activate the “Eco” energy saving mode of the 
suction function, the pushbutton (E-34) must 
be pressed for 2 seconds; the corresponding 
indicator light will then flash. To return to normal 

mode, press and hold the pushbutton until the 
corresponding indicator light lights up again.
• The brush will not begin to turn until the ope-
rating lever (A-2) is pressed.  
Open the fresh water regulation by turning the 
dosing lever of the (C-22). If no cleaning agent 
solution is to be applied, the pushbutton (E-35) 
must be pressed until the corresponding indicator 
light goes out. Lower the squeegee by operating 
the foot lever of the squeegee (B-19).
 
Start the working mode with the switch (A-2). 
Slowly move the machine forward during opera-
tion.  When the operating lever is released, the 
brush rotation stops after a few seconds.
• Do not forget to lift the squeegee before rever-
sing so as not to damage it.

If the brush is not to be used, the pushbutton 
(E-33) must be pressed and the corresponding 
indicator light goes out.
If the extraction system is not to be used, the 
pushbutton (E-34) must be pressed and the cor-
responding indicator light goes out.

7.12 MODE OF OPERATION 
7.12.1 PREPARATION AND WARNING  
 INSTRUCTIONS
Large particles of dirt must be removed from the 
surface to be cleaned before starting work with 
vacuum cleaners, power sweepers, etc. If the 
preparatory cleaning is not carried out, the dirt 
particles could impair the proper operation of 
the squeegee and thus prevent ideal drying. The 
Camira may only be operated by trained personnel.

7.12.2 EXAMINATION OF THE BATTERY   
 CHARGE
The LEDs of the battery charge status (E-36) in-
dicate the consumption of the battery charge. As 
soon as the red LED lights up (E-39), switch off 
the brush motor, interrupt the supply of cleaning 
solution, if necessary, suction the wet surface and 
move the machine to the battery charger where 
the battery is charged.

•  The batteries can be irreparably damaged if 
the remaining charge drops too much.  Do not dis-
charge the battery by repeatedly turning it on or 
off or otherwise beyond the limits imposed by the 
safety devices.

7.12.3 CLEANING LIGHTLY SOILED  
 SURFACES 
Washing and drying in a single pass. Prepare the 
machine as described above and use as described 
in section 7.12.
☞ Never use the machine without cleaning solution 
as the floor could get damaged.

0,9 l/min
Solution water valve partially 
opened

2,2 l/min
Solution water valve fully opened
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7.12.3 CLEANING HEAVILY SOILED  
 SURFACES
Washing and drying in several passes. Prepare 
the machine as described above. First operation: 
First operation: Perform the washing process as 
described in Section 7.11 without drying the floor.
• Observe the contact time specified on the 
cleaning agent. 
Second operation:
Proceed as described in the previous section “Clean-
ing Lightly Soiled Surfaces” (7.13.3) to dry the floor 
as well.
☞ Never use the machine without cleaning agent.
as the floor could get damaged.

7.12.5 AFTER CLEANING
Disconnect the fresh water supply.
Turn off the brush motor.
After any traces of water have dried on the surfa-
ce, wait a few seconds until the suction hoses are 
completely empty. Now lift the squeegee and stop 
the suction motor.
Move the machine to a place suitable for 
emptying the tanks and empty and clean the 
tanks (see section 7.10). Set the main switch  
(E-32) to OFF “0” (machine off).
If necessary, charge the battery  
(see corresponding section).

7.13 USER INSTRUCTIONS FOR THE   
 230 VOLTS NETWORK VERSION
The power supply version 230V may only be switched 
on if the voltage indicated on the rating plate matches 
that of the power supply and if the power supply 
socket is earthed.
Do not damage, pinch or pull the power cord.
Do not use the machine over the power cable. The 
cable could wind up in the moving machine parts 
causing a short circuit.

• CAUTION!!! - The power supply version 230V 
has live components. Touching these parts can 
cause serious injury or death.

-  Before any intervention on the machine, it must be 
disconnected from the power supply.

- Never touch damaged or worn power cords.
-  Before switching on the electrical system, switch off 

the machine and disconnect the power supply plug.
-  If damaged cables, other damage or cracks are 

found, the defective parts must be replaced imme-
diately with original spare parts.

-  The connections to the power supply must be pro-
tected against splash water.

-  Only use extension cables that comply with the 
applicable safety regulations for connection to the 
power supply.

-  The power supply socket to which the machine is 

connected must be equipped with a residual current 
circuit breaker.

-  It is strictly forbidden to use the machine near swim-
ming pools or waters.

• EMERGENCY SITUATIONS 
In emergencies:
-  Immediately disconnect the machine from the power 

supply.
- If necessary, immediately initiate first aid measures.

In the event of an accident, do not restart the ma-
chine until it has been inspected by a technician au-
thorised by the manufacturer

8. MAINTENANCE

• Make sure that the main switch on the control 
panel is in the off position “0”. Disconnect the bat-
tery connector from the wiring of the machine  
(B-17 / B-18). 
☞ Interventions on electrical components
as well as all maintenance and repair work (espe-
cially work not expressly described in this manual) 
should only be carried out in authorised service 
centres or by qualified personnel who are famil-
iar with the applicable safety regulations. Regular 
maintenance of the machine in accordance with 
the operating instructions helps to ensure better 
performance and a longer service life of the ma-
chine.

8.1 TANK
Empty the two tanks as described in the appropri-
ate sections.
It is best to clean the tanks with commercially 
available cleaning agents in combination with a 
water hose.
• Hot water or high-pressure cleaner over 50 °C 
can damage the tanks and the machine.
When not in use, leave the tank covers open to 
allow the tanks to dry and avoid unpleasant odours.

8.2 FRESH WATER FILTER
To clean the fresh water filter, remove the trans-
parent cover (C-23) and the filter element. After 
cleaning, the filter element is replaced and the 
transparent cover of the filter is closed again.

8.3 SUCTION HOSE
Disconnect the suction hose from the squeegee 
(H-27). Now the suction hose can be washed and 
freed from blockages.
Replace the suction hose correctly onto the squee-
gee.
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8.4 SQUEEGEE
• Do not touch the squeegee with your bare 
hands; use gloves and any other protective equip-
ment required for the procedure.
Remove the squeegee from the machine and clean 
it with a sponge or a brush under running water.
Check the effectiveness and degree of wear of the 
squeegee lips. The perfect condition of the squee-
gee lips is essential for a good extraction result. 
Over time, the edge of the squeegee lips become 
rounded down and worn, affecting the effective-
ness of the drying process. In this case, the squee-
gee lips should be replaced.
To replace the worn squeegee lips, follow the in-
structions in the appropriate section. Turn the 
squeegee lips over to use the other sharp edges or 
insert new squeegee lips.

8.5  ACCESSORIES
Remove and clean the brushes or retaining wash-
ers.
• Carefully check that the accessory is not con-
taminated by foreign objects such as metal parts, 
screws, chips, ropes or the like, so that the floor 
and the machine are not damaged.
Check that the brushes are leveled (check brushes 
and grinding wheels for irregular wear).
Only Sprintus recommended accessories should be 
used. Other products may affect safety.

8.6 CLEANING THE MACHINE
To clean the outside of the machine, use a sponge 
or cloth. If necessary, a soft brush can be used to 
remove stubborn dirt.
The use of steam cleaners, water hoses or high-
pressure cleaners is prohibited.

8.7 BATTERIES
Maintenance-free gel batteries are used on your 
Camira. Interventions on the batteries must not be 
made. Only use genuine Sprintus batteries / bat-
tery chargers. Lead-acid batteries only reach their 
full capacity after a few cycles. Lead-acid batter-
ies have NO memory effect. The devices can and 
should be recharged after short periods of use. 
Deep discharging damages the battery. Using 
the machine until the battery is empty should be 
avoided. If it’s done anyway, charge the battery 
immediately afterwards. If the machines are not 
in use, the batteries should be recharged every 2 
months in order to avoid deep discharging. In cold 
ambient temperatures, this time period should be 
shorter.

8.8 REGULAR MAINTENANCE
For all procedures described here, refer to the de-
tailed instructions and warnings in the relevant sec-
tions of this manual.

8.9 RECOMMENDED SPARE PARTS 
It is recommended to always have enough con-
sumables available and to perform maintenance 
work on a regular basis.

9. CLEANING / MAINTENANCE
see table on page 33.

9.1 ERRORS

9.1.1 THE MACHINE DOES NOT WORK
 The battery connector is disconnected or improperly 
connected to the main cable connector.
 Connect both connectors correctly.
 The machine is charged.
 End charging.
 The batteries are empty.
 Charge batteries. 
 The brushing or suction motor is overheated.
 The motors have thermal protection fuses and 
switch off in case of overheating. Allow the machine 
to cool down for 30 minutes. An overly rough floor or 
aggressive brushes / pads can cause the brush motor 
to overload. When switching off the suction motor, re-
move any obstructions.

9.1.2 ERROR DISPLAYS ON THE DISPLAY
 Brush LED permanently on:
 If the brush does not turn, check whether something 
has become wrapped around the drive shaft. Remedy 
the cause of the error.
 Suction motor LED is flashing:
 The suction motor is not running. Check the suc-
tion motor and make sure that the waste water tank 
is empty.
 Brush LED and suction motor LED are flashing ra-
pidly:
 The thermal protection fuse of the brush motor or 
the suction motor has been triggered. Check whether 
something has become wrapped around the drive 
shaft. Check the suction motor and make sure that the 
waste water tank is empty.

9.1.3 THE BRUSHES DON’T ROTATE
 The brush motor switch was not switched on.
 Press the switch to switch on the brushes.
 The thermal protection switch of the brush motor 
has been activated; the motor is overheating. 
 The brush motor has thermal protection fuses and 
switches off in the event of overheating. Allow the ma-
chine to cool down for 30 minutes. An overly rough 
floor or aggressive brushes / pads can cause overlo-
ading.
 The relay of the motor or the brush motor is de-
fective.
 Have it replaced by a specialist.
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CLEANING / MAINTENANCE If neces-
sary

After each 
use Weekly Monthly

Remove and clean the squeegee X
Empty the collecting tank X
Drain, rinse or disinfect the collecting tank X
Charge the battery X X
Check the amount of fluid in the batteries X

Remove the brushes and check their wear. Make sure that no 
foreign matter interferes with the movement or performance 
of the cleaning equipment.

X

Visual inspection of the general condition of the machine X
Make sure that the hoses or wires are not obstructed or blocked X
Check the wear of the suction blades X
Remove and clean the cleaning solution filter X
General cleaning of the brush plate, the holder and the suction 
bar X

Check the lifting and lowering movements of the suction bar X
Lubricate the moving parts X
Check the stop-cock of the cleaning solution. X

Cleaning the hoses with descaling agent X
Check floater X

9.1.4 NOT ENOUGH OR TOO MUCH 
 DETERGENT
 The solution tank is empty.
 Fill the solution tank after emptying the waste water 
tank.
 The brushes or the machine are not switched on.
 Switch on the brushes.
 The fresh water regulation is closed or almost closed.
 Adjust the water supply as desired.
 The fresh water filter is clogged.
 Fresh filter.
 The hoses of the water supply are blocked.
 Remove blockage.
 The solenoid valve has blown.
 Have the solenoid valve replaced by a specialist.

9.1.5 NO SUCTION OPERATION
 The suction hose is not connected to the squeegee.
 Connect correctly.
 The suction hose is clogged. 
 Repair the blockage.
 The suction motor is switched off. 
 Turn on the motor.
 The waste water tank is full.
 Empty the tanks.

9.1.6 TOO LOW SUCTION POWER
 The collecting tank cover has not been properly 
tightened.
 Correctly screw tight.
 The drain hose plug of the collecting tank is not 
completely closed.
 Close correctly.
 The suction hose is blocked. 
 Remove blockage.

9.1.7 THE BRUSH MOTOR OR SUCTION  
	 MOTOR	will	not	switch	off 
 Stop the machine by disconnecting the main power 
supply by pulling the main connector out of the battery. 
Contact technical customer service.

9.1.8 THE CLEANER DOES NOT PROPERLY  
 CLEAN OR DRY
 The squeegee lips are worn or are carrying too much 
solid waste with them.
 Replace or clean the squeegee lips.
 The squeegee is not correctly adjusted.
 Adjust the squeegee so that it rests flat.
 The suction hose is blocked. 
 Remove blockage.

9.1.9 THE BATTERY CHARGER DOES NOT  
 WORK
 The battery charging process does not start. 
 Check that the battery charger is properly connected 
to the battery. 



3434

9.2 THE BATTERIES WILL NOT CHARGE  
 OR DISCHARGE TOO RAPIDLY
 The batteries are new and are not reaching the ex-
pected performance of 100%.
 The batteries reach their maximum charge capacity 
only after 20-30 complete charging cycles.
 If the LEDs on the charger are flashing, a specialist 
must check the charger.

SPRiNTUS CANNOT assist in resolving problems caused 
by batteries or battery chargers not supplied directly.

Sprintus cannot provide any warranty for batteries and 
chargers that are not original Sprintus. 

WARRANTY
The warranty terms published by the relevant sales 
company are applicable in each country. We will repair 
potential failures of your appliance within the warran-
ty period free of charge, provided that such failure is 
caused by faulty material or defects in manufacturing. 
In the event of a warranty claim  please contact your 
dealer or the nearest authorized Customer Service 
centre. Please submit the proof of purchase.

10.1 DISPOSAL
Do not dispose of electrical appliances with 
household waste.
In accordance with the European Directive 
2012/19 / EU on Waste Electrical and Elec-
tronic Equipment (WEEE) and its introduction 

into national law, Waste electrical appliances must 
be collected separately and handed over to envi-
ronmentally friendly disposal.

Old equipment contains valuable recyclable ma-
terials that should be recycled. Batteries, oil and 
similar substances must not be released into the 
environment. Please dispose of old devices with su-
itable collection systemspunishable.

  0,26 m/s² on steering wheel  Vibrations

Acoustic power grantedAcoustic power measured

LpA  71,23 dB(A)  LwA  80 dB(A) LwA  79 dB(A)
K (uncertainty)   ±1dB (A)

  Acoustic pressure
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2.  INFORMACJE OGÓLNE
2.1 CEL INSTRUKCJI
Niniejsza instrukcja stanowi uzupełnienie produktu. 
Dlatego instrukcję tę należy starannie przechowy-
wać przez cały okres jej użytkowania.
Klient musi dopilnować, aby personel przeczytał in-
strukcję ze zrozumieniem, w sposób umożliwiający 
mu postępowanie dokładnie w myśl opisanych tu 
wskazówek.
Tylko dokładne stosowanie się do wskazówek za-
wartych w niniejszej instrukcji zapewni najlepsze 
wyniki pod względem bezpieczeństwa, wydajności, 
skuteczności i długości okresu przydatności eksplo-
atacyjnej produktu. Niezastosowanie się do tych 
wskazówek może stanowić potencjalne zagrożenie 
dla użytkownika, maszyny, czyszczonej powierzchni 
oraz dla środowiska. Za wynikłe szkody z tego po-
wodu szkody producent nie może przyjąć na siebie 
jakiejkolwiek odpowiedzialności .
Akumulatory i ładowarka akumulatorów są waż-
nymi podzespołami zapewniającymi wydajność 
maszyny.
Tylko prawidłowe połączenie akumulatora i łado-
warki zapewnia optymalną wydajność i zapobiega 
kosztownym naprawom. Szczegółowe informacje 
można znaleźć w instrukcjach obsługi poszczegól-
nych akumulatorów oraz ładowarki.
Optymalną zdolność funkcjonalną zapewnia ory-
ginalna ładowarka akumulatorów w połączeniu z 
oryginalnym akumulatorem

2.2 OBJAŚNIENIE SYMBOLI
Aby lepiej zrozumieć i podkreślić różne aspekty in-
strukcji, zastosowane zostały zilustrowane i zdefi-
niowane poniżej terminy oraz symbole:
- Maszyna. Pojęcie to zastępuje nazwę handlową, 
do której odnosi się niniejsza instrukcja obsługi.
- Operator. Jest to osoba lub są to osoby, które 
zwykle obsługują maszynę i są zaznajomione z jej 
obsługą, ale nie dysponują określonymi kompeten-
cjami technicznymi, niezbędnymi do dokonywania 
interwencji specjalnych w maszynie.
- Technik. Jest to osoba dysponująca doświadcze-
niem, przeszkoleniem technicznym, wykazująca się 
znajomością przepisów prawa i instrukcji niezbęd-
nych do przeprowadzania napraw. Technik jest w 
stanie zidentyfikować zagrożenia, które mogą wy-
stąpić podczas instalacji, użytkowania i konserwacji 
maszyny i unikać ich.
- SYMBOL UWAGA ( + ) Na te informacje
należy zwrócić szczególną uwagę, aby można było 
uniknąć usterek maszyny.
- SYMBOL	OSTROŻNOŚCI ( • ) Na te informacje 
należy zwrócić szczególną uwagę, aby można było 
uniknąć poważnych szkód dla maszyny i środowiska.
- SYMBOL	NIEBEZPIECZEŃSTWA ( • ) Na te 
informacje należy zwrócić szczególną uwagę, aby 
można było uniknąć obrażeń ciała, uszkodzeń ma-
szyny i szkód dla środowiska.

2.3 INFORMACJE O PRODUKCIE
Umieszczona pod panelem sterowania tabliczka 
znamionowa zawiera następujące informacje:
- Informacje nt. producenta
- Symbol CE
- Numer modelu
- Model
- Całkowita moc znamionowa
- Numer seryjny (numer identyfikacyjny)
- Rok produkcji
- Masa przy maksymalnym obciążeniu

2.4  UŻYTKOWANIE W SPOSÓB ZGODNY 
Z PRZEZNACZENIEM  KORZYSTANIE 
Z URZĄDZENIA

Model Camira jest szorowarką ssącą.
Maszyna może być używana do szorowania i od-
sysania płaskich i pozbawionych przeszkód podłóg 
w budynkach biurowych i przemysłowych. Każdy 
inny sposób użycia jest zabroniony. Prosimy o 
ścisłe przestrzeganie wskazówek bezpieczeństwa 
zawartych w niniejszej instrukcji. Szorowarka roz-
prowadza nastawioną ilość roztworu czyszczącego 
składającego się z wody i detergentu na czyszczoną 
podłogę, a szczotki usuwają z niej brud. Podłoga 
następnie jest suszona, a brud zostaje odessany 
za pomocą przylegającej do podłogi listwy ssącej.
Dzięki odpowiedniemu połączeniu detergentów z 
różnymi dostępnymi rodzajami szczotek (lub tarcz 
ściernych) maszynę można dostosować do każdego 
rodzaju podłóg i zabrudzeń.

2.5 ZGODNOŚĆ Z NORMAMI
Niniejsza maszyna, aby zapewnić bezpieczeństwo 
i zdrowie użytkownika, została zaprojektowana i 
zbudowana z uwzględnieniem odpowiednich norm 
UE i dlatego na tabliczce znamionowej jest ozna-
czona symbolem CE. Normy UE, których wyma-
gania spełnia maszyna, zostały wymienione w 
niniejszej	 instrukcji	obsługi,	w	certyfikacie	
zgodności. Jeżeli w maszynie zostaną wprowa-
dzone przeróbki istotne dla bezpieczeństwa certyfi-
kat ten traci ważność.
Producent zastrzega sobie prawo do wprowadzania 
w produkcie w dowolnym momencie i bez wcze-
śniejszego powiadomienia zmian technicznych w 
celu jego aktualizacji lub ulepszenia technicznego. 
Dlatego zakupiona przez Państwa maszyna może 
nieznacznie różnić się drobnymi szczegółami w sto-
sunku do informacji i ilustracji zawartych w naszych 
katalogach lub niniejszej instrukcji, bez uszczerbku 
dla bezpieczeństwa i istotnych informacji.
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3.   INFORMACJE DOTYCZĄCE BEZPIE-
CZEŃSTWA

3.1 WAŻNE WSKAZÓWKI
☞	Przed	przystąpieniem	do	włączania,	użyt-
kowania, serwisowania , wykonywania kon-
serwacji rutynowej i wszelkich prac przy 
maszynie,	prosimy	o	wcześniejsze	uważne	
przeczytanie	„Instrukcji	obsługi”.
•	 Należy	 ściśle	 przestrzegać	 wszystkich	
wskazówek zawartych w niniejszej instruk-
cji	 oraz	 zaleceń	 w	 sprawie	 korzystania	 z	
akumulatora	oraz	jego	ładowarki	(szczegól-
nie	przestróg	 i	 ostrzeżeń	o	niebezpieczeń-
stwach).
Producent nie przyjmuje na siebie odpowie-
dzialności	z	tytułu	obrażeń	ciała	i/lub	szkód	
materialnych	powstałych	w	wyniku	nieprze-
strzegania	powyższych	wskazówek.
☞ Przed przystąpieniem do użytkowania maszyny 
należy sprawdzić, czy wszystkie podzespoły zostały 
prawidłowo zmontowane.  
• Maszyna może być obsługiwana wyłącznie przez 
osoby, które zostały przeszkolone w zakresie jej 
obsługi, potrafią ją obsługiwać i którym obsługa 
maszyny została wyraźnie zlecona.  
• Z maszyny mogą korzystać wyłącznie osoby peł-
noletnie. 
• Maszyny nie wolno użytkować do celów innych 
niż w sposób wyraźnie zgodny z przeznaczeniem. 
Podczas użytkowania maszyny należy wziąć pod 
uwagę rodzaj budynku i ściśle przestrzegać obo-
wiązujących w nim wymogów bezpieczeństwa.
• Maszyny nie wolno użytkować w miejscach 
słabo oświetlonych, w atmosferze zagrożonej wy-
buchem, w warunkach występowania szkodliwego 
dla zdrowia brudu (pyłu, gazu itp.), na ulicach i 
drogach publicznych ani na zewnątrz pomieszczeń.
• Maszyna jest przeznaczona do użytku w tem-
peraturze otoczenia mieszczących się w zakresie 
od +4°C do +35°C. W czasie, gdy maszyna nie 
jest używana, należy ją przechowywać w suchym, 
niekorodującym środowisku, w temperaturze od + 
10°C do + 50°C.
Dopuszczalna wilgotność powietrza podczas pracy 
i przechowywania maszyny powinna wynosić od 
30% do 95%.

• Nie	wolno	odsysać	jakichkolwiek	łatwo-
palnych lub wybuchowych cieczy, gazów, su-
chych proszków, kwasów i rozpuszczalników 
(np.	rozpuszczalników	do	rozcieńczania	farb,	
acetonu itp.) ani benzyny, olejów, paliw itp., 
nawet	wówczas,	gdy	 są	one	 rozcieńczone.	
Nie	wolno	odsysać	jakichkolwiek	przedmio-
tów	płonących	lub	żarzących	się.

• Nie wolno używać maszyny na pochyłościach o 
nachyleniu większym niż 10% lub na rampach o 
spadku przekraczającym 10%. Maszyny nie wolno 
używać w poprzek powierzchni nachylonej. Na po-

wierzchniach nachylonych należy zawsze manew-
rować w sposób ostrożn i nie skręcać. Aby uniknąć 
przewrócenia się i niekontrolowanego przyspiesze-
nia ruchu maszyny, podczas transportu na rampach 
lub powierzchniach stromo nachylonych należy za-
chować szczególną ostrożność. Po rampach i po-
wierzchniach nachylonych należy przemieszczać 
się wyłącznie z podniesionymi szczotkami i listwami 
ssącymi.
•	Nigdy	nie	wolno	parkować	maszyny	na	po-
wierzchni nachylonej.
• Podczas użytkowania maszyny należy zwrócić 
szczególną uwagę na obecność w środowisku pracy 
osób trzecich, zwłaszcza dzieci. 
• Nie wolno używać maszyny do transportu osób 
i/lub przedmiotów ani do holowania jakichkolwiek 
obiektów. Nie wolno holować maszyny. 
☞ Nie wolno wykorzystywać maszyny jako miejsca 
do przechowywania jakichkolwiek
przedmiotów.
Nie wolno zakrywać ani blokować otworów wenty-
lacyjnych lub chłodzących.
• Nie wolno usuwać, przerabiać ani omijać urzą-
dzeń zabezpieczających. 
• Zawsze należy używać niezbędnych dla bez-
pieczeństwa operatora środków ochrony indywi-
dualnej. Przed rozpoczęciem pracy należy zdjąć 
wszelkie bransoletki, naszyjniki, zegarki, krawaty 
i inne przedmioty, które mogłyby stwarzać poten-
cjalne zagrożenie i mogłyby prowadzić do poważ-
nych wypadków.
• W żadnych okolicznościach nie wolno wkładać 
rąk pomiędzy ruchome części maszyny.
☞ Nie wolno stosować detergentów innych niż do 
tego celu przewidziane i należy ściśle przestrzegać 
środków ostrożności oraz wskazówek zawartych w 
odpowiednich kartach bezpieczeństwa. Zalecamy 
przechowywanie detergentów w miejscu niedostęp-
nym dla dzieci. W przypadku dostania się preparatu 
do oczu, należy oczy natychmiast gruntownie prze-
płukiwać przez dłuższy czas obfitą ilością wody. W 
przypadku połknięcia roztworu czyszczącego należy 
natychmiast skontaktować się z lekarzem.
Należy sprawdzić, czy gniazda zasilające ładowarkę 
są uziemione i zabezpieczone.
• Należy stosować się do wskazówek producenta 
akumulatora oraz odpowiednich norm. W celu unik-
nięcia prądów upływowych akumulatory należy 
zawsze utrzymywać w stanie czystym i suchym. 
Akumulatory należy chronić przed zanieczyszcze-
niami, takimi jak pył metalowy.
• Na akumulatorach nie wolno kłaść jakichkolwiek 
narzędzi: Występuje ryzyko spowodowania zwarcia 
i eksplozji. 
• Podczas posługiwania się kwasem akumulato-
rowym należy ściśle przestrzegać odpowiednich 
przepisów bezpieczeństwa. W obecności pól ma-
gnetycznych należy sprawdzić ich wpływ na ob-
wody elektroniczne maszyny. W żadnym wypadku 
nie wolno czyścić maszyny strumieniem wody.
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☞ Zasysane ciecze zawierają detergenty, środki 
dezynfekcyjne, wodę oraz substancje organiczne 
i nieorganiczne, które zostały wymyte podczas 
pracy: Dlatego też płyny te należy utylizować w 
sposób zgodny z obowiązującymi przepisami.
• W przypadku usterek i/lub nieprawidłowego 
działania, maszynę należy natychmiast wyłączyć 
(odłączyć ją od sieci zasilającej i/lub akumulato-
rów). Nie wolno próbować samodzielnie napra-
wiać maszyny. W tym celu należy skontaktować 
się z autoryzowanym sprzedawcą produktów firmy 
Sprintus.
• Wszelkie prace konserwacyjne należy wykony-
wać w dobrze oświetlonym miejscu po odłączeniu 
maszyny od zasilania poprzez odłączenie złącza 
akumulatora i/lub wtyczki zasilania.
☞ Wszelkie interwencje w układzie elektrycznym, 
a także wszelkie prace konserwacyjne i naprawcze 
(zwłaszcza te, które nie są wyraźnie opisane w tej 
instrukcji), muszą być przeprowadzane w autoryzo-
wanych centrach obsługi klienta lub muszą być wy-
konywane przez personel techniczny dysponujący 
doświadczeniem w zakresie konkretnego produktu, 
zgodnie z obowiązującymi przepisami bezpieczeń-
stwa.
☞ Dozwolone jest stosowanie wyłącznie orygi-
nalnych części zamiennych, które można nabyć w 
firmie Sprintus. Tylko oryginalne części zamienne 
zapewniają bezawaryjną i bezpieczną pracę ma-
szyny. 
Jeśli maszyna nie będzie już używana, akumula-
tory należy wyjąć i przekazać do utylizacji zgodnie 
z przepisami normy UE 91/157/EWG lub oddać do 
autoryzowanego punktu zbiórki akumulatorów.
Podczas utylizacji maszyny należy przestrzegać 
przepisów obowiązujących w danym kraju użytko-
wania:
- Odłączyć maszynę od sieci, spuścić płyny i grun-
townie oczyścić maszynę;
- Następnie maszynę należy rozebrać w celu utyli-
zacji różnych materiałów według źródła ich pocho-
dzenia. Każdą grupę materiałów należy utylizować 
zgodnie z przepisami dotyczącymi recyklingu.
Zaleca się unieszkodliwienie elementów maszyny, 
mogących stanowić zagrożenie, aby w szczególno-
ści nie zagrażały dzieciom.
☞ Maszynę należy sprawdzać przed każdym uży-
ciem. Aby zapewnić bezpieczną pracę, w szcze-
gólności należy sprawdzić, czy kabel ładowania 
akumulatora oraz czy złącze wtykowe są w nale-
żytym stanie technicznym. Jeżeli podzespoły te 
nie będą znajdować się w należytym stanie tech-
nicznym, przed przystąpieniem do dalszego użyt-
kowania maszyna musi zostać uruchomiona przez 
uprawnionego specjalistę.
☞ Jeśli wydostawać się będzie piana lub ciecz
należy natychmiast wyłączyć silnik układu ssącego.
☞ Nie wolno używać maszyny na podłogach tek-
stylnych, takich jak dywany, wykładziny itp.
Stosowanie wosków lub detergentów pieniących 

się oraz obecność wycieków może doprowadzić do 
poważnych awarii maszyny i zatkania rur.

3.2  WARTOŚCI POMIAROWE OBCIĄŻE-
NIA FIZYCZNEGO

Dane dotyczące hałasu i wibracji zamieszczone zo-
stały na stronie 22.

4.  INFORMACJE NT. OBSŁUGI
4.1 TRANSPORT MASZYNY
• W celu zapobieżenia przewróceniu się lub upad-
kowi maszyny podczas jej podnoszenia i transportu, 
należy zadbać o to, aby maszyna opakowana była 
zamocowana w sposób bezpieczny. Podczas zała-
dunku/rozładunku maszyny na pojazd/z pojazdu 
należy zadbać o odpowiednie oświetlenie.
Podczas przeładunku maszyny opakowanej należy 
zastosować odpowiednie środki; należy przy tym 
zwrócić uwagę, aby opakowanie nie było narażone 
na wstrząsy i nie uległo uszkodzeniu. Maszyny 
opakowanej nie wolno odwracać do góry nogami i 
należy upuszczać ją na podłoże w sposób delikatny.
☞ Niniejsze wskazówki dotyczą także akumulato-
rów oraz ładowarki akumulatorów.

4.2 KONTROLA PRZY DOSTAWIE
☞ Przy dostawie towaru (maszyny, akumulatorów,
ładowarki akumulatorów) przez spedytora należy 
sprawdzić, czy opakowanie i jego zawartość nie 
zostały uszkodzone w transporcie. Jeżeli zawartość 
opakowania będzie uszkodzona, należy poinformo-
wać o tym spedytora i złożyć roszczenie o odszko-
dowanie w formie pisemnej. W takim przypadku 
maszynę należy przyjmować wyłącznie z zastrze-
żeniami.

4.3 ROZPAKOWANIE
Podczas rozpakowywania maszyny należy postępo-
wać w sposób następujący:
Maszyna w opakowaniu kartonowym:
-  Plastikowe taśmy należy przeciąć nożyczkami lub 

nożem.
- Podnieść karton i usunąć go.
-  Wyjąć woreczki z wnętrza i sprawdzić ich zawar-

tość (instrukcja obsługi i konserwacji, złącze do 
podłączania do ładowarki akumulatorów).

-  Usunąć metalowe kabłąki lub plastikowe opaski 
mocujące maszynę do palety.

- Z opakowania wyjąć szczotki i listwę ssącą.
-  Zepchnąć maszynę z palety po dobrze przymoco-

wanej do palety i podłogi pochylni z desek.

Po usunięciu całego materiału opakowaniowego, 
postępując zgodnie z instrukcjami podanymi w od-
powiedniej sekcji, można zamontować akcesoria i 
akumulatory.
Zaleca się zachowanie wszystkich elementów opa-
kowania, gdyż mogą posłużyć one w przyszłości do 
zabezpieczenia maszyny i jej akcesoriów podczas 
dalszego transportu w inne miejsce lub do auto-
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ryzowanego serwisu. W przeciwnym razie podczas 
utylizacji materiałów opakowaniowych należy po-
stępować zgodnie z obowiązującymi przepisami.

4.4  MONTAŻ I REGULACJA UCHWYTU 
DO PROWADZENIA MASZYNY

- Uchwyt umieścić w jego gnieździe.
-  Uchwyt zamocować na żądanej wysokości i 

dokręcić 2 gałki (fot. B-21).
-  Rurę ssącą umieścić w jej gnieździe w pojem-

niku na brudną wodę (fot. B-3).
-  Złącze bezpieczeństwa typu Anderson (fot. B-18) 

wsunąć do jego złącza (fot. B-17).

4.5  TRANSPORT MASZYNY, AKUMULA-
TORA ORAZ ŁADOWARKI

• Maszyny nie wolno podnosić za pomocą wózka 
paletowego, ponieważ nie jest ona do tego prze-
znaczona.
-  Opróżnić zbiornik na wodę brudną i pojemnik na 

roztwór czyszczący.
- Zdjąć listwę ssącą i szczotki.
- Odłączyć i wyjąć akumulatory.
Korzystając z odpowiedniej pochylni najazdowej 
przemieścić maszynę na oryginalną paletę (lub inną 
powierzchnię odpowiednią ze względu na masę i 
wymiary maszyny). Zakotwić maszynę i listwę 
ssącą do palety w sposób pewny.
Podnieść paletę wraz z maszyną i załadować ją 
na pojazd transportowy. Zabezpieczyć maszynę i 
paletę linami i zamocować je na pojeździe trans-
portowym.
Jeżeli użytkownik dysponuje rampą załadunkową, 
maszynę można wsunąć bezpośrednio na po-
wierzchnię ładunkową pojazdu transportowego 
bez palety. Należy jednak przy tym zwrócić uwagę, 
aby maszyna i wszystkie elementy były podczas 
transportu chronione przed wstrząsami, wilgocią, 
wibracjami oraz gwałtownymi ruchami.

5.  INFORMACJE TECHNICZNE
5.1 AKUMULATOR
Pojemność akumulatora niezależnie od typu, wyra-
żana jest w amperogodzinach (Ah). 
• Maszyna wyposażona jest w akumulatory że-
lowe. Akumulator tego typu jest bezobsługowy i 
nie wymaga specjalnego miejsca do ładowania (nie 
emituje szkodliwych gazów).
•	 W	 żadnym	 wypadku	 nie	 wolno	 zakła-
dać,	 że	 nieoryginalne	 akumulatory	 i	 łado-
warki	akumulatorów	mogą	zapewnić	 takie	
same	właściwości	 produktu	 jakie	 są	 gwa-
rantowane	 przez	 firmę	 SPRINTUS.	 Tylko	
doskonała	 kompatybilność	 akumulatora	 i	
ładowarki	gwarantuje	pierwszorzędną	wy-
dajność,	długotrwałą	przydatność	eksploata-
cyjną,	bezpieczeństwo	i	opłacalność.

5.2 ŁADOWARKA AKUMULATORÓW
Wbudowana, wysokoczęstotliwościowa ładowarka 

akumulatorów o zapewnia optymalne ładowanie 
akumulatora i długotrwałą przydatność eksploata-
cyjną akumulatora

• W przypadku nieoryginalnych akumulato-
rów	i	ładowarek,	firma	SPRINTUS	nie	może	
zapewnić	 gwarantowanych	 właściwości	
produktu	.	Tylko	doskonała	kompatybilność	
akumulatora	i	ładowarki	gwarantuje	pierw-
szorzędną	 wydajność,	 długotrwałą	 przy-
datność	 eksploatacyjną,	 bezpieczeństwo	 i	
opłacalność.

5.3 ELEMENTY OBSŁUGOWE I SYMBOLE

Fot. A
1 Kierownica
2 Wyłącznik zasilania (czuwak)
3 Wąż ssący
4 Pokrywa zbiornika na brudną wodę
5 Pojemnik zbiorczy na brudną wodę
6 Pojemnik na wodę czystą
7 Zaślepka węża spustowego
8 Wąż spustowy wody brudnej
9 Króciec wlewu zbiornika wody czystej
10 Regulacja kąta docisku
11 Koło odrzutnika
12 Osłona przeciwbryzgowa

Fot.  B
13 Panel sterowania
14 Osłona układów elektronicznych maszyny
15 Wbudowana ładowarka
16B Wtyczka zasilająca ładowarki
16 Kabel zasilający (wariant sieciowy na prąd prze-

mienny 230V)
17 Gniazdo wtykowe kabla akumulatora
18 Złącze akumulatora (Anderson)
19 Dźwignia nożna włączania listwy ssącej
20 Koło tylne
21 Pokrętła regulacyjne dyszla
22 Regulacja wody czystej
23 Filtr wody czystej
46 Króciec spustowy zbiornika wody czystej

Fot.  C
20 Koło tylne
22 Regulacja wody czystej
23 Filtr wody czystej

Fot. D
24 Śruby regulacyjne warg ssących
25 Listwa mocująca wargi ssącej
26 Przednia warga ssąca
27 Króciec węża ssącego
28 Śruba mocująca króćca ssącego
29 Tylna warga ssąca
30 Listwa mocująca
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Fot.  E
(13) Panel sterowania

32 Przełącznik główny WŁ./WYŁ.
Kontrolka głównego wyłącznika świeci = WŁ.

33 Przycisk silnika napędu szczotki: 
Kontrolka świeci = WŁ.
 Kontrolka pulsująca = funkcja Eco
 Kontrolka zgaszona = WYŁ.

34 Przycisk włączania silnika napędowego układu 
ssącego: 

Kontrolka świeci = WŁ.
 Kontrolka pulsująca = funkcja Eco
 Kontrolka zgaszona = WYŁ.

35 Przycisk dopływu wody czystej:
 Kontrolka świeci się = dopływ wody czystej 
 Kontrolka zgaszona = brak dopływu wody czystej
 Naciśnięcie przycisku 35 + włącznika 2 = od-

rzucenie szczotek

36 Kontrolka poziomu naładowania akumulatora
37 Kontrolka zielona = akumulator naładowany
38 Kontrolka żółta = akumulator naładowany w 50%
39 Kontrolka czerwona l= akumulator rozłado-

wany

Fot.  F
40 Króciec ssący
41 Komora akumulatora
42 Szkic podłączeniowy akumulatorów
43 Przełącznik pływakowy

Fot.  G
44 Blacha mocująca listwę ssącą
 (28) Śruba mocująca listwę ssącą

Fot.  H
45 Uchwyt listwy ssącej
 (27) Króciec węża ssącego
 44 Blacha mocująca listwę ssącą

Fot.  I
45 Uchwyt listwy ssącej
 (27) Króciec węża ssącego
 44 Blacha mocująca listwę ssącą

Fot.  L
44 Blacha mocująca listwę ssącą

Fot.  M
(24) Śruba z nakrętką mocowania warg ssących
(29) Tylne wargi ssące
(30) Listwa mocująca wargi ssącej
(31) Śruba radełkowana

5.4 AKUMULATOR
Akumulatory żelowe w chwili dostawy są częściowo 
naładowane. Przed przystąpieniem do użytkowania 
akumulatory muszą zostać w pełni naładowane.

5.5 ŁADOWARKA AKUMULATORÓW
Należy zapoznać się z dostarczoną instrukcją ob-
sługi.

5.6 KONFIGURACJA ŁADOWARKI
• W chwili dostawy ładowarka jest już przygoto-
wana do ładowania dostarczonych akumulatorów.

5.7 AKCESORIA
Dodatkowe akcesoria szorowarki Camira można 
dokupić w specjalistycznych sklepach.

6.  PRZED URUCHOMIENIEM
6.1 BATTERIE
• Maszyna jest skonfigurowana do pracy z aku-
mulatorami żelowymi. Używanie niekompatybilnych 
akumulatorów może spowodować poważne uszko-
dzenie maszyny i może powodować konieczność 
częstszego ładowania.

6.2  INSTALACJA I PODŁĄCZENIE AKU-
MULATORA

• Te interwencje muszą być przeprowadzane 
przez fachowych specjalistów.
• Podnieść pojemnik na wodę brudną. (Fot. B-17) 
Odłączyć złącze typu Anderson kabla akumulatora 
od złącza typu Anderson kabla maszyny. Nie wolno 
wyciągać wtyczki z gniazda ciągnąc za kabel.
• Zaciski	akumulatora	należy	podłączać	do	
biegunów akumulatora oznaczonych tym 
samym symbolem. (czerwony kabel „+”, 
czarny kabel „–”)! Ewentualne zwarcie w aku-
mulatorze	może	doprowadzić	do	eksplozji!
Należy sprawdzić, czy wszystkie elementy sterujące 
maszyny są ustawione na „0” lub w pozycji „Wył.”. 
Dopiero w tym momencie wolno ponownie podłą-
czyć złącze akumulatora (18).
• Zamknąć komorę akumulatora i zwrócić uwagę, 
aby nie przyciąć żadnych kabli.

6.3 KONFIGURACJA ŁADOWARKI
Proces ten musi być wykonywany przez przeszko-
lonych techników. Szorowarka w momencie zakupu 
jest wyposażona we wbudowaną ładowarkę skon-
figurowaną do współpracy z akumulatorami żelo-
wymi.

6.4 PRZYGOTOWANIE MASZYNY
• Przed rozpoczęciem pracy należy założyć obuwie 
antypoślizgowe, rękawice i wszelkie inne zalecane 
przez producenta stosowanych detergentów lub wy-
maganych przez środowisko pracy środki ochrony 
indywidualnej.
☞ Przed rozpoczęciem pracy należy wykonać na-
stępujące czynności: Szczegółowy opis tych faz 
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zamieszczony został w odpowiednich rozdziałach 
instrukcji obsługi:
Sprawdzić poziom naładowania akumulatora i w 
razie potrzeby doładować go.
Zamontować szczotki lub tarczę do mocowania 
padów (z odpowiednim padem), które są odpo-
wiednie ze względu na czyszczone powierzchnie. 
Zmontować listwę ssącą i sprawdzić, czy jest dobrze 
zamocowana i czy jest podłączona do węża ssą-
cego. Sprawdzić gumowe wargi pod kątem zużycia i 
sprawdzić, czy pojemnik na wodę brudną jest pusty.
Zbiornik wody czystej napełnić roztworem wody/de-
tergentu o określonej proporcji mieszania. Stosować 
wyłącznie detergenty niepieniące się.

☞ Aby uniknąć zagrożeń, należy zapoznać się z 
maszyną na dużej, pozbawionej przeszkód po-
wierzchni.
Aby uzyskać jak najlepsze rezultaty w zakresie 
czyszczenia i trwałości urządzenia, należy zwrócić 
uwagę na następujące wskazówki:
Sprawdzić obszar roboczy i usunąć ewentualne 
przeszkody. Jeśli czyszczona powierzchnia jest 
bardzo duża, należy ją podzielić na sąsiadujące ze 
sobą, równoległe, obszary prostokątne.
- Należy wybrać prostoliniową ścieżkę roboczą i 
rozpocząć pracę od tylnej części pomieszczenia, 
aby nie trzeba było przejeżdżać przez obszary, 
które zostały już wyczyszczone. 

7  OBSŁUGA
7.1 ŁADOWANIE AKUMULATORÓW
Przygotować ładowarkę zgodnie z opisem i spraw-
dzić jej działanie.
• Należy postępować w sposób zgodny z instruk-
cjami zawartymi w instrukcji użytkowania i bezpie-
czeństwa producenta akumulatora.

7.2 MONTAŻ I DEMONTAŻ SZCZOTKI
• Należy zawsze sprawdzać, czy szczotki lub tar-
cza do mocowania padów są prawidłowo zamon-
towane.

Zakładanie:
Umieścić szczotkę na podłodze; listwę ssącą pod-
nieść za pomocą dźwigni (fot. B-19). Docisnąć kie-
rownicę w dół (fot. A-1) i w ten sposób podnieść 
przednią część maszyny tak, aby maszyna oparła 
się na tylnej rolce (fot. C-20). Ustawić maszynę nad 
szczotkami w taki sposób, aby kołnierz mocujący 
szczotki znalazł się pod złączem bagnetowym wału 
napędowego. Maszynę (fot. E-32) włączyć za po-
mocą głównego przełącznika na panelu sterowania 
(fot. E-13). Sposób działania szczotki i siłę ssącą 
wybrać za pomocą przycisku „Smart Run” (E-33). 
Pracę rozpocząć za pomocą naciśnięcia na ten 
przycisk (fot. A-2).
Szczotka/tarcza mocująca pady zatrzaśnie się w 
sposób automatyczny.

• Minimalna długość włosia wynosi 1 cm.
• Minimalna grubość padów wynosi 1 cm.
Zbyt mocno zużyte szczotki lub zbyt cienkie pady 
mogą spowodować uszkodzenie maszyny i podłogi.
Przed rozpoczęciem pracy sprawdzić stan zużycia 
akcesoriów.

Odrzucenie sterownika szczotki/tarczy mo-
cującej	pady:
Należy sprawdzić, czy silniki napędowe szczotki i 
układu ssącego są wyłączone (odpowiednie kon-
trolki muszą być zgaszone).
Podnieść listwę ssącą (fot. B-19).
Docisnąć kierownicę w dół (fot. A-1) i w ten spo-
sób podnieść przednią część maszyny tak, aby ma-
szyna oparła się na tylnej rolce (fot. C-20). Włączyć 
przełącznik zasilania (A-2) i nacisnąć jednocześnie 
przycisk (E-35).
W ten sposób szczotka zostaje odrzucona w sposób 
automatyczny.

7.3 AZATRZYMYWANIE MASZYNY
Aby wyłączyć urządzenie w stan spoczynku, należy 
wykonać następujące czynności: Maszynę (fot. 
E-32) wyłączyć za pomocą przełącznika głównego 
na panelu sterowania (fot. E-13). Podnieść listwę 
ssącą za pomocą dźwigni (fot. B-19). Docisnąć kie-
rownicę w dół (fot. A-1) i w ten sposób podnieść 
przednią część maszyny tak, aby maszyna oparła 
się na tylnej rolce (fot. C-20).

7.4 MONTAŻ LISTEW SSĄCYCH
Listwę ssącą opuścić za pomocą dźwigni nożnej 
(fot. B-19).
Na listwie ssącej (fot. G-44) dokręcić lekko dwie 
śruby dociskowe z przetyczkami (fot. G-28).
Listwę ssącą założyć w odpowiednie miejsce na 
uchwycie listwy ssącej (fot. H-45) i zabezpieczyć ją 
dokręcając dwie śruby dociskowe z przetyczkami.
Na króciec przyłączeniowy listwy ssącej nasunąć 
wąż ssący (fot. H-27).

7.5 DEMONTAŻ LISTWY SSĄCEJ
Listwę ssącą opuścić za pomocą dźwigni nożnej 
(fot. B-19).
Wąż ssący odłączyć od listwy ssącej (fot. I-27).
Nieco poluzować dwie śruby dociskowe z prze-
tyczkami (fot. I-45).
Podnieść uchwyt listwy ssącej (fot. I-45) i zdjąć 
listwę ssącą.

7.6 WYMIANA LISTEW SSĄCYCH 
Listwę ssącą zdjąć z uchwytu (patrz: 7.5). Odkręcić 
całkowicie śruby dociskowe z przetyczkami (D-31) i 
odkręcać śruby zamkowe na tyle (D-24), aż element 
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(D-30) da się zdjąć.
Wyciągnąć wargi ssące z uchwytu.
Wciskając plastikowe kołki w odpowiednie otwory 
na listwie ssącej, nową wargę ssącą założyć do 
uchwytu plastikowego. Listwę mocującą założyć z 
powrotem do listwy ssącej i zabezpieczyć ją, dokrę-
cając śruby dociskowe z przetyczkami (D-30).
Listwę ssącą zamocować ponownie do uchwytu (D-
31).

7.7  ZAKŁADANIE I DEMONTAŻ OSŁONY 
PRZECIWROZBRYZGOWEJ 

- Poluzować 2 śruby osłony przeciwrozbryzgowej (A-12).
- Poluzować śrubę koła odrzutnika (A-11).
- Otworzyć blokadę osłony przeciwrozbryzgowej (A-12).
- Zdjąć osłonę przeciwrozbryzgową.

7.8  NAPEŁNIANIE I OPRÓŻNIANIE 
ZBIORNIKA WODY CZYSTEJ

• Temperatura wlewanej wody lub deter-
gentu	nie	może	przekraczać	50°C.
☞ Po każdym napełnieniu zbiornika wody czystej 
należy zawsze opróżnić zbiornik wody brudnej.

Napełnianie:
- Zdjąć korek wlewu (A-9).
- Nie napełniać zbiornika po brzegi.
- Dodać wymaganą ilość detergentu, zachowując 
stężenie określone przez producenta. Zbiornik wody 
czystej w Państwa szorowarce Camira ma pojem-
ność 30 litrów.
- Używając detergentów, należy zwrócić uwagę, czy 
są one odpowiednie dla danej podłogi.

• W	 szorowarce	 Camira	 należy	 stosować	
wyłącznie	nowoczesne,	niepieniące	się	de-
tergenty. Stosowanie innych produktów che-
micznych, takich jak: np. soda kaustyczna, 
utleniacze,	rozpuszczalniki	lub	węglowodory	
mogą	uszkadzać	lub	niszczyć	maszynę.

- W razie wątpliwości w celu sprawdzenia przydat-
ności detergentu. należy skontaktować się z jego 
producentem lub firmą Sprintus.
- Aby zapobiec tworzeniu się piany detergent za-
wsze należy dodawać do pojemnika już napełnio-
nego wodą.
• Podczas napełniania pojemnika wodą nie należy 
pozostawiać węża doprowadzającego wodę bez 
nadzoru i należy go włożyć całkowicie do pojemnika. 
W przeciwnym razie istnieje ryzyko przedostania się 
wody do elementów elektrycznych, co może spowo-
dować ich uszkodzenie.

Opróżnianie	zbiornika	wody	czystej:
- Otworzyć znajdujący się na spodzie urządzenia 
kurek spustowy (B-46) i całkowicie opróżnić po-
jemnik.
- Ponownie zamknąć kurek spustowy.

7.9  ENTLEEREN DES  OPRÓŻNIANIE 
ZBIORNIKA NA WODĘ BRUDNĄ

Podczas usuwania wody brudnej należy przestrze-
gać przepisów prawnych obowiązujących w danym 
kraju. Odpowiedzialność za przestrzeganie tych 
przepisów spoczywa na użytkowniku.
Jeżeli roztwór czyszczący zostanie całkowicie zu-
żyty, przed ponownym napełnieniem zbiornika 
wodą czystą, pojemnik wody brudnej należy cał-
kowicie opróżnić.
Ogólnie rzecz biorąc, pojemnik wody brudnej 
można opróżniać tak często, jak jest to pożądane, 
także w trakcie pośrednich faz cyklu pracy.
• Pojemność pojemnika zbiorczego jest większa 
niż pojemność zbiornika na roztwór czyszczący, dla-
tego należy wykluczyć	potencjalne	zagrożenie	
dla	silnika	napędowego	układu	ssącego.	Nie-
mniej	jednak,	ze	względów	bezpieczeństwa,	
zastosowano	wyłącznik	 pływakowy (F-43), 
który, gdy tylko poziom wody brudnej będzie zbyt 
wysoki, przerywa przepływ strumienia ssącego.
• W przypadku wykrycia wycieku wody lub piany 
pod pojemnikami należy natychmiast wyłączyć sil-
nik napędowy układu ssącego i opróżnić pojemnik 
na wodę brudną.

Opróżnianie	pojemnika:
Maszynę doprowadzić w miejsce odpowiednie do 
odprowadzenia wody brudnej, tj. jak najbliżej to-
alety lub studzienki kanalizacyjnej (należy prze-
strzegać przepisów dotyczących usuwania ścieków 
obowiązujących w kraju użytkowania maszyny).
Sprawdzić, czy przełącznik główny na panelu steru-
jącym jest wyłączony (E-32).
Zdjąć wąż spustowy (A-7/A-8) z uchwytu, przytrzy-
mać wąż skierowany wylotem do góry i otworzyć 
korek.
Wąż spustowy umieścić w pozycji spustowej.
Podnosząc wąż, proces opróżniania można w każ-
dej chwili przerwać.
Należy sprawdzać ilość zanieczyszczeń pozostałych 
w pojemniku i w razie potrzeby czyścić wnętrze po-
jemnika przez otwór rewizyjny.
Po opróżnieniu pojemnika zamknąć wąż spustowy 
i ponownie zamocować go w uchwycie z tyłu urzą-
dzenia.

☞ Wąż spustowy musi być zawsze w prawidłowy 
sposób zamknięty. W przeciwnym razie przedosta-
wanie się powietrza może spowodować utratę pod-
ciśnienia, co będzie negatywnie wpływać na proces 
suszenia.

7.10 DOZOWANIE WODY CZYSTEJ
Regulacja przepływu wody czystej możliwa jest za 
pomocą umieszczonego na szczotkach kurka (B-22).
Zawór można regulować w następujący sposób:  
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Zawór zamknięty

 

 

7.11 PRACA MASZYNY 
Wariant z zasilaniem sieciowym 230 V
Kabel zasilania sieciowego (B-16) podłączyć do 
sieci zasilającej za pomocą przedłużacza.
Przełącznik główny (E-32) ustawić w pozycji ON. 
Nacisnąć przycisk „Smart Run” (E-33), wówczas 
zostaną włączone zarówno silnik napędu szczotki, 
jak i silnik napędowy układu ssącego i zaświecą się 
odpowiednie kontrolki.
Aby włączyć tryb oszczędzania energii „Eco” 
szczotki, przycisk (E-33) należy przyciskać przez 
2 sekundy. Odpowiednia kontrolka zacznie pulso-
wać. Aby powrócić do trybu pracy zwykłej, naci-
snąć i przytrzymać przycisk w stanie wciśniętym 
tak długo, aż odpowiednia kontrolka zaświeci się 
ponownie światłem ciągłym.
Aby włączyć tryb oszczędzania energii „Eco” funk-
cji ssącej, należy nacisnąć przycisk (E-34) na 2 
sekundy, po czym zacznie pulsować odpowiednia 
kontrolka. Aby powrócić do trybu pracy zwykłej, 
nacisnąć i przytrzymać przycisk w stanie wciśnię-
tym tak długo, aż odpowiednia kontrolka zaświeci 
się ponownie światłem ciągłym.

• Szczotka	zaczyna	się	obracać	dopiero	po	
uruchomieniu	dźwigni	sterującej	(A-2).	Obra-
cając dźwignię dozującą (C-22), otworzyć dozowa-
nie wody czystej. Jeżeli roztwór detergentu nie ma 
być stosowany, przycisk (E-35) należy przyciskać 
tak długo, aż zgaśnie odpowiednia kontrolka. Za 
pomocą dźwigni listwy ssącej (B-19) opuścić listwę 
ssącą.
Tryb roboczy uruchomić za pomocą włącznika (A-
2). Podczas pracy maszynę przesuwać powoli do 
przodu. Po zwolnieniu dźwigni sterującej, po kilku 
sekundach zatrzymuje się obrót szczotki.
• Aby	 uniknąć	 uszkodzenia	 listwy	 ssącej,	
przed	przystąpieniem	do	cofania	nie	wolno	
zapomnieć	jej	podnieść.
Jeśli szczotka ma nie być używana, należy nacisnąć 
przycisk (E-33). W tym momencie powinna zgasnąć 
odpowiednia kontrolka.

Jeżeli odsysanie ma nie być używane, należy wci-
snąć przycisk (E-34). W tym momencie powinna 
zgasnąć odpowiednia kontrolka. 

7.12 SPOSÓB PRACY
7.12.1  PRZYGOTOWANIE I WSKAZÓWKI 

OSTRZEGAWCZE
Przed przystąpieniem do pracy, przeznaczoną do 
czyszczenia powierzchnię należy oczyścić z grub-
sza za pomocą odkurzacza, zamiatarki itp. Jeśli 
czyszczenie wstępne nie zostanie przeprowadzone, 
cząstki brudu mogą zakłócić prawidłowe działanie 
listew ssących, a tym samym suszenie może nie 
przebiegać idealnie. Szorowarkę Camira wolno ob-
sługiwać wyłącznie przeszkolonemu personelowi.

7.12.2  SPRAWDZENIE STANU NAŁADOWA-
NIA AKUMULATORA

Stopień naładowania akumulatora wskazują kon-
trolki LED stanu naładowania akumulatora (E-36). 
Gdy tylko zaświeci się czerwona kontrolka LED 
(E-39), należy wyłączyć silnik napędu szczotki, 
przerwać dopływ detergentu, ewentualnie odessać 
zwilżoną powierzchnię i podprowadzić maszynę do 
ładowarki, za pomocą której będzie ładowany aku-
mulator.
• Jeżeli	poziom	naładowania	spadnie	zbyt	
nisko,	akumulatory	mogą	ulec	nieodwracal-
nemu uszkodzeniu. Akumulatora nie wolno 
rozładowywać	 wyżej	 limitów	 określonych	
przez	 urządzenia	 zabezpieczające	 poprzez	
jego	wielokrotne	włączanie	i	wyłączanie	ani	
w jakikolwiek inny sposób.

7.12.3  CZYSZCZENIE POWIERZCHNI LEKKO 
ZABRUDZONYCH

Mycie i suszenie za jednym przejściem. Maszynę 
należy przygotować zgodnie z wcześniejszym opi-
sem i posługiwać się nią w sposób zgodny z opisem 
zamieszczonym w treści rozdziału 7.12.
☞ Nigdy nie wolno uruchamiać urządzenia bez de-
tergentu, ponieważ może to spowodować uszko-
dzenie podłogi.

7.12.4  CZYSZCZENIE POWIERZCHNI SILNIE 
ZANIECZYSZCZONYCH

Mycie i suszenie w kilku przejściach. Maszynę na-
leży przygotować zgodnie z wcześniejszym opisem. 
Pierwszy krok roboczy: Pierwszy krok roboczy: 
Przeprowadzić proces mycia zgodnie z opisem za-
mieszczonym w treści rozdziału 7.11, nie susząc 
podłogi.
• Należy	zwrócić	uwagę	na	podany	na	opa-
kowaniu	 wymagany	 czas	 działania	 deter-
gentu.
Drugi krok roboczy:

0,9 l/min
Zawór częściowo otwarty

2,2 l/min
Zawór całkowicie otwarty
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Aby wysuszyć podłogę postępować zgodnie z 
opisem zamieszczonym w poprzednim rozdziale 
„Czyszczenie powierzchni lekko zabrudzonych” 
(7.13.3).
☞ Nigdy nie wolno uruchamiać urządzenia bez de-
tergentu, ponieważ może to spowodować uszko-
dzenie podłogi.

7.12.5  CZYNNOŚCI, JAKIE NALEŻY WYKO-
NAĆ PO ZAKOŃCZENIU CZYSZCZENIA

Odciąć dopływ wody czystej.
Wyłączyć silnik napędowy szczotki.
Po całkowitym wyschnięciu ewentualnych śladów 
wody na powierzchni należy odczekać kilka sekund, 
aż węże ssące zostaną całkowicie opróżnione. W 
tym momencie należy podnieść listwę ssącą i wy-
łączyć silnik układu ssącego.
W celu opróżnienia i oczyszczenia pojemników 
(patrz rozdział 7.10) maszynę podprowadzić w od-
powiednie miejsce opróżniania. Przełącznik główny 
(E-32) ustawić w pozycji WYŁ. „0” (maszyna wy-
łączona).
W razie potrzeby naładować akumulator (patrz od-
powiedni rozdział).

7.13  INSTRUKCJA OBSŁUGI WARIANTU Z 
ZASILANIEM SIECIOWYM 230 V  

Wariant z zasilaniem sieciowym 230 V wolno włą-
czyć dopiero wtedy, gdy napięcie podane na ta-
bliczce znamionowej odpowiadać będzie napięciu 
w sieci elektrycznej i gdy gniazdko sieciowe będzie 
prawidłowo uziemione.
Nie wolno w żaden sposób uszkadzać ani nie, przy-
ciskać kabla zasilającego, ani nie ciągnąć za niego.
Nie wolno przejeżdżać maszyną przez przewód za-
silający. Kabel może zaplątać się w ruchome części 
maszyny i spowodować zwarcie.

• UWAGA!!! - Wariant z zasilaniem siecio-
wym	230	V	zawiera	elementy	znajdujące	się	
pod	niebezpiecznym	napięciem.	Dotknięcie	
tych	elementów	może	spowodować	poważne	
obrażenia,	a	nawet	śmierć.
- Przed przystąpieniem do wykonywania jakichkol-
wiek prac przy maszynie należy ją odłączyć od sieci 
zasilającej.
- Nigdy nie wolno dotykać uszkodzonych lub prze-
tartych kabli zasilających.
- Przed włączeniem instalacji elektrycznej należy 
wyłączyć maszynę i wyciągnąć wtyczkę z gniazdka.
- W przypadku stwierdzenia uszkodzonych kabli, in-
nych uszkodzeń lub pęknięć, wadliwe części należy 
natychmiast wymienić na nowe oryginalne części 
zamienne.
- Przyłącza do sieci zasilającej muszą być chronione 
przed wodą rozbryzgową.

- Do	podłączenia	do	sieci	zasilającej	należy	
używać	wyłącznie	przedłużaczy	zgodnych	z	
obowiązującymi	przepisami	bezpieczeństwa.
- Gniazdo sieciowe, do którego podłączona jest 
maszyna, musi być wyposażone w wyłącznik róż-
nicowoprądowy.
- Surowo zabrania się używania urządzenia w po-
bliżu basenów i zbiorników wodnych.

• SYTUACJE AWARYJNE
W sytuacjach awaryjnych:
-		Natychmiast	odłączyć	maszynę	od	sieci	za-
silającej.
-		W	razie	konieczności,	natychmiast	podjąć	
działania	pierwszej	pomocy.

W razie wypadku nie wolno ponownie uruchamiać 
maszyny, dopóki nie zostanie ona sprawdzona 
przez upoważnionego przez producenta technika 
serwisowego.

8.  KONSERWACJA
• Należy sprawdzić, czy przełącznik główny na pa-
nelu sterowania znajduje się w pozycji wyłączenia 
„0”. Złącze akumulatora odłączyć od okablowania 
maszyny (B-17/B-18).
☞ Wszelkie działania podejmowane przy elemen-
tach elektrycznych oraz wszelkie prace konserwa-
cyjne i naprawcze (zwłaszcza prace, które nie są 
wyraźnie opisane w tej instrukcji) mogą być wy-
konywane wyłącznie w autoryzowanych punktach 
serwisowych lub przez kompetentny personel spe-
cjalistyczny, zaznajomiony z obowiązującymi prze-
pisami bezpieczeństwa. Lepszą wydajność i dłuższy 
okres przydatności eksploatacyjnej maszyny po-
może zapewnić regularna konserwacja maszyny, 
wykonywana zgodnie z instrukcją obsługi.

8.1 ZBIORNIK
Oba pojemniki opróżnić zgodnie z opisem zamiesz-
czonym w odpowiednich rozdziałach.
Pojemniki najlepiej czyścić dostępnymi w handlu 
detergentami posługując się wężem wodnym.
• Woda	o	temperaturze	wyższej	niż	50°C	lub	
myjki	wysokociśnieniowe	mogą	uszkadzać	
zarówno	pojemniki,	jak	i	samą	maszynę.
Aby pojemniki mogły wyschnąć w czasie, gdy nie 
są one używane i żeby uniknąć generowania nie-
przyjemnych zapachów, pokrywy pojemników na-
leży pozostawić otwarte.
8.2 FILTR WODY CZYSTEJ
Aby wyczyścić filtr wody czystej, należy zdjąć prze-
zroczystą pokrywę (C-23) i wyjąć wkład filtrujący. 
Wkład filtrujący po oczyszczeniu należy umieścić 
ponownie i ponownie zamknąć przezroczystą po-
krywę filtra.    
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8.3 WĄŻ SSĄCY
Od listwy ssącej (H-27) odłączyć wąż ssący. W tym 
momencie wąż ssący można umyć i uwolnić od za-
torów.
Ponownie w prawidłowy sposób przymocować wąż 
ssący do listwy ssącej.

8.4 LISTWA SSĄCA 
• Nie wolno dotykać listwy ssącej nieosłoniętymi 
rękami, lecz podczas wykonywania wszelkich tego 
typu czynności należy używać rękawic i innych wy-
maganych środków ochrony indywidualnej.
Wymontować z maszyny listwę ssącą i wyczyścić ją 
gąbką lub szczotką pod bieżącą wodą.
Sprawdzić skuteczność działania oraz stopień zu-
życia warg ssących. Aby uzyskać dobre wyniki 
odsysania, niezbędny jest nienaganny stan warg 
ssących. Z biegiem czasu krawędź wargi ssącej 
zaokrągla się i wyciera, zmniejszając efektywność 
procesu osuszania. W takim przypadku należy wy-
mienić wargi ssące na nowe.
Aby wymienić zużyte wargi ssące, należy postępo-
wać zgodnie ze wskazówkami zamieszczonymi w 
odpowiednim rozdziale. Aby wykorzystać ostre kra-
wędzie z drugiej strony należy wargi ssące obrócić 
lub założyć nowe.

8.5 AKCESORIA
Wyjąć i oczyścić szczotki lub tarcze mocujące.
• Aby nie uszkodzić podłogi ani maszyny, należy 
sprawdzić dokładnie, czy akcesoria nie są zanie-
czyszczone ciałami obcymi, takimi jak elementy 
metalowe, śruby, wióry, liny itp.
Sprawdzić, czy szczotki są wypoziomowane (spraw-
dzić szczotki i tarcze trące pod kątem nieregular-
nego zużycia).
Należy stosować wyłącznie akcesoria zalecane 
przez firmę Sprintus. Produkty innych firm mogą 
pogarszać stan bezpieczeństwa.

8.6 CZYSZCZENIE MASZYNY
Do czyszczenia zewnętrznej części maszyny na-
leży używać gąbki lub szmatki. W razie potrzeby, 
do usunięcia uporczywych zabrudzeń można użyć 
miękkiej szczotki.

Zabrania	 się	 używania	 myjek	 parowych,	
węży	 wodnych	 i	 myjek	 wysokociśnienio-
wych.
8.7 AKUMULATORY
W Państwa szorowarce Camira zastosowane zo-
stały bezobsługowe akumulatory żelowe. Przy 
akumulatorach nie wolno manipulować. Należy 
używać wyłącznie oryginalnych akumulatorów/
ładowarek Sprintus. W przypadku akumulatorów 
ołowiowych pełna pojemność osiągnięta zostaje 
dopiero po kilku cyklach pracy. Baterie ołowiowe 
NIE mają efektu pamięci stopnia naładowania. 

Maszyny można i należy doładowywać po krótkich 
okresach pracy. Głębokie rozładowanie powoduje 
uszkodzenie akumulatora. Należy unikać pracy ma-
szyny przy rozładowanym akumulatorze. W takim 
przypadku należy naładować go od razu. W czasie 
gdy maszyny nie są używane, aby uniknąć głębo-
kiego rozładowania, akumulatory należy ładować 
co 2 miesiące. W przypadku niskich temperatur 
zewnętrznych, okres ten należy skrócić.

8.8 KONSERWACJA OKRESOWA
W przypadku wszystkich opisanych tutaj operacji na-
leży zapoznać się ze szczegółowymi wskazówkami i 
ostrzeżeniami zawartymi w odpowiednich rozdziałach 
tej instrukcji.
8.9 ZALECANE CZĘŚCI ZAMIENNE
Zaleca się, aby zawsze mieć pod ręką wystarczającą 
ilość materiałów eksploatacyjnych i regularnie wyko-
nywać prace konserwacyjne.

9 CZYSZCZENIE / KONSERWACJA
patrz tabela na stronie 21

9.1 USTERKI

9.1.1 MASZYNA NIE FUNKCJONUJE
Złącze akumulatora jest odłączone lub błędnie pod-
łączone do złącza kabla głównego.
Podłączyć prawidłowo oba złącza.
Maszyna się ładuje.
Zakończyć proces ładowania.
Akumulatory są wyczerpane.
Naładować akumulatory.
Silnik napędu szczotki lub silnik napędowy układu 
ssącego uległ przegrzaniu. 
Silniki są wyposażone w bezpieczniki termiczne, 
które w przypadku przegrzania wyłączają maszynę. 
Maszynę pozostawić na 30 minut do schłodzenia się. 
Zbyt chropowate podłogi lub za bardzo agresywne 
szczotki/pady mogą prowadzić do przeciążenia silnika 
napędu szczotki. Po wyłączeniu silnika napędowego 
układu ssącego usunąć wszelkie zatory.

9.1.2  KOMUNIKATY	 BŁĘDÓW	 NA	 WY-
ŚWIETLACZU

 Kontrolka LED szczotki świeci światłem stałym: 
  Jeżeli szczotka nie obraca się, należy sprawdzić, czy 
coś nie owinęło się wokół wałka napędowego. 
Usunąć przyczynę błędu.
  Kontrolka LED silnika napędowego układu ssącego 
pulsuje: 
  Silnik napędowy układu ssącego nie działa. Spraw-
dzić silnik napędowego układu ssącego i skontrolo-
wać, czy zbiornik wody brudnej jest pusty.
  Kontrolka LED silnika napędu szczotki i silnika na-
pędowego układu ssącego pulsuje w szybkim tempie: 
 Zadziałał bezpiecznik termiczny silnika napędu 
szczotki lub silnika napędowego układu ssącego. 
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Sprawdzić, czy nic nie jest owinięte wokół wałka na-
pędowego. Sprawdzić silnik napędowego układu ssą-
cego i skontrolować, czy zbiornik wody brudnej jest 
pusty.

9.1.3	 SZCZOTKI	NIE	OBRACAJĄ	SIĘ
 Nie włączył się przełącznik silnika napędu szczotki.
Nacisnąć przełącznik, aby włączyć napęd szczotki. 
Zadziałał wyłącznik termiczny silnika szczotki. Ozna-
cza to, że silnik uległ przegrzaniu.
Silnik napędu szczotki jest wyposażony w bezpiecz-
nik termiczny i w przypadku przegrzania wyłącza na-
pęd. Maszynę pozostawić na 30 minut do schłodzenia 
się. Zbyt chropowate podłogi lub za bardzo agresyw-
ne szczotki/pady mogą prowadzić do przeciążenia
Przekaźnik silnika lub silnika napędu szczotki jest 
uszkodzony.
Jego wymianę należy zlecić specjaliście.

9.1.4	 	WYPŁYWA	NIEWIELKA	ILOŚĆ	ROZ-
TWORU	 CZYSZCZĄCEGO	 LUB	 NIE	
WYPŁYWA	ON	WCALE

 Pojemnik roztworu jest pusty.
Po opróżnieniu zbiornika na wodę brudną napełnić 
pojemnik roztworu.
Napęd szczotki lub maszyna nie są włączone.
Włączyć napęd szczotki.
Regulacja dozowania wody czystej jest zamknięta 
lub nieomal zamknięta.
Dostosować regulację dozowania wody odpowied-
nio do potrzeb

Filtr wody czystej jest zatkany.
Wyczyścić filtr.
Węże doprowadzające wodę są zatkane.
Usunąć zator.
Elektrozawór przepalił się.
Wymianę elektrozaworu zlecić specjaliście.

9.1.5	 BRAK	PRACY	SSĄCEJ
Wąż ssący nie jest podłączony do listwy ssącej.
Podłączyć wąż w sposób poprawny.
Wąż ssący jest zatkany.
Usunąć zator.
Silnik napędowy układu ssącego jest wyłączony.
Włączyć silnik.
Zbiornik na wodę brudną jest przepełniony.
Opróżnić zbiornik.

9.1.6	 ZA	MAŁA	MOC	SSĄCA
Pokrywa pojemnika zbiorczego nie została przykrę-
cona w prawidłowy sposób.
Przykręcić w prawidłowy sposób.
Korek węża spustowego zbiornika nie jest całkowicie 
zamknięty.
Zamknąć w prawidłowy sposób.
Wąż ssący jest zatkany.
Usunąć zator.

9.1.7	 	SILNIK	NAPĘDU	SZCZOTKI	LUB	
SILNIK	NAPĘDOWY	UKŁADU	SSĄ-
CEGO	NIE	WYŁĄCZA	SIĘb

Zatrzymać pracę maszyny odłączając zasilanie 

CZYSZCZENIE / KONSERWACJA W razie 
konieczności

Po każdym 
użyciu Co tydzień Co miesiąc

Demontaż i czyszczenie listwy ssącej X
Opróżnianie pojemnika zbiorczego X
Opróżnianie, płukanie lub dezynfekcja pojemnika zbiorczego X
Ładowanie akumulatora X X
Sprawdzanie poziomu płynu w akumulatorach X

Wymontowanie szczotek i sprawdzenie stopnia ich zużycia. 
Należy sprawdzić, czy nie ma żadnych ciał obcych wpływających 
na ruch lub działanie organów czyszczących.

X

Kontrola wizualna stanu ogólnego maszyny X
Sprawdzić, czy węże lub przewody nie są zablokowane lub 
zatkane X

Sprawdzić stopień zużycia łopatek ssących X
Wyjąć i wyczyścić filtr roztworu czyszczącego X
Dokonać czyszczenia ogólnego tarczy szczotki, uchwytu i 
ściągaczki X

Sprawdzić ruchy podnoszenia i opuszczania ściągaczki X
Przesmarować części ruchome X
Sprawdzić kurek roztworu czyszczącego. X

Wyczyścić węże środkiem odkamieniającym X
Sprawdzić czujnik pływakowy X
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główne poprzez odłączenie głównego złącza akumu-
latora. Skontaktować się z działem Obsługi Klientów.

9.1.8	 LISTWA	SSĄCA	NIE	CZYŚCI	LUB	
NIE	SUSZY	W	PRAWIDŁOWY	SPOSÓB
Listwy ssące są zużyte lub wloką za sobą zbyt dużo 
stałych zanieczyszczeń.
Wymienić lub wyczyścić wargi ssące.
Listwa ssąca nie jest prawidłowo wyregulowana.
Wyregulować listwę ssącą w taki sposób, aby była 
ustawiona poziomo.
Wąż ssący jest zatkany. 
Usunąć zator.

9.1.9	 	ŁADOWARKA	AKUMULATORÓW	
NIE FUNKCJONUJE

Proces ładowania akumulatora nie rozpoczyna się.  
Sprawdzić, czy ładowarka jest prawidłowo podłą-
czona do akumulatora.

9.2	 AKUMULATORY	NIE	SĄ	ŁADOWANE	
LUB	ROZŁADOWUJĄ	SIĘ	ZBYT	SZYBKO
Akmulatory są nowe i nie osiągają oczekiwanej 
100% wydajności.
Akumulatory osiągają maksymalną pojemność łado-
wania dopiero po 20-30 pełnych cyklach ładowania.
Jeśli kontrolki LED 

Firma	SPRINTUS	NIE	MOŻE	pomóc	w	rozwiązy-
waniu	problemów	wynikających	z	użytkowania	
akumulatorów	lub	ładowarek	akumulatorów,	
które	nie	zostały	bezpośrednio	przez	nią	do-
starczone.

Firma Sprintus nie udziela jakiejkolwiek gwarancji na aku-
mulatory i ładowarki akumulatorów, które nie pochodzą 
oryginalnie od niej.

10.  GWARANCJA
Warunki gwarancji udzielonej przez naszego od-
powiedzialnego przedstawiciela handlowego obo-
wiązują w każdym kraju. Jeżeli przyczyną usterki 
w Państwa maszynie będzie wada materiałowa lub 
produkcyjna, w okresie gwarancyjnym usuniemy ją 
bezpłatnie. W przypadku roszczeń gwarancyjnych 
należy skontaktować się ze sprzedawcą lub naj-
bliższym autoryzowanym centrum obsługi klienta, 
przedstawiając dowód zakupu.

10.1 UTYLIZACJA

 
Urządzeń elektrycznych nie wolno usuwać 
razem z odpadami domowymi. Zgodnie z 
Dyrektywą Europejską 2012/19/UE w spra-
wie zużytego sprzętu elektrycznego i elek-

tronicznego (WEEE) i w związku z zaimplemento-
waniem jej do prawa krajowego, zużyty sprzęt 
elektryczny musi być zbierany oddzielnie i przeka-
zywany do utylizacji w sposób przyjazny dla środo-
wiska.

Zużyty sprzęt elektryczny i elektroniczny zawiera 
cenne materiały nadające się do recyklingu, któ-
re powinny być oddawane do przetwarzania. Nie 
wolno pozwolić, aby akumulatory, baterie, olej i 
podobne substancje przedostawały się do środo-
wiska. Dlatego zużyty sprzęt elektryczny i elektro-
niczny prosimy usuwać za pośrednictwem odpo-
wiednich systemów zbiórki.

  0,26 m/s² na kierownicy PL   Efektywna wartość przyspieszenia ruchu 
wibracyjnego

Gwarantowany poziom mocy akustycznejPomierzony poziom mocy akustycznej

LpA  71,23 dB(A)  LwA  80 dB(A) LwA  79 dB(A)
K (uncertainty)   ±1dB (A)

PL   Poziom ciśnienia akustycznego



The current spare parts drawing can be found on our website. 
Scan the QR code with your smartphone and you will be taken directly to the spare 
parts drawing.

Or enter this link in your browser:
https:// sprintus.eu/QR/EN/210006

Die aktuelle Ersatzteilzeichnung finden Sie auf unserer Webseite. 
Scannen Sie mit Ihrem Smartphone den QR-Code ab, dann gelangen Sie direkt zur 
Ersatzteilzeichnung. 

Oder geben Sie diesen Link in Ihrem Browser ein:
https:// sprintus.eu/QR/DE/210006

Vous pouvez trouver le plan actuel des pièces détachées sur notre site web. 
Scannez le code QR avec votre smartphone et vous serez directement dirigé vers le 
plan des pièces détachées.

Ou entrez ce lien dans votre navigateur:
https:// sprintus.eu/QR/FR/210006

Ersatzteile
spare parts
pièces détachées



 CE/EU-ERKLÄRUNGSBESCHEINIGUNG
 CE/EU DECLARATION OF CONFORMITY
 DECLARATION DE CONFORMITÉ CE/EU
 DICHIARAZIONE CE/EU DI CONFORMITÀ  
 DECLARACIÓN DE CONFORMIDAD CE/EU

PL  DEKLARACJA ZGODNOŚCI CE/UE

  Erklärt unter der eigenen Verantwortung dass die Maschine:
  Declares under its responsability that the machine:
  Atteste sous sa responsabilité que la machine: 
  Dichiara sotto la propria responsabilità che la macchina:   
  Declara bajo su propia responsabilidad que la màquina:

PL   Niniejszym deklarujemy na naszą własną odpowiedzialność, że maszyna:

  den Richtlinien CE/EU EG ,den nachfolgenden Änderungen sowie den Normen  EN :
  complies with directives  CE/EU, and subsequent modifications, and the standards EN:
  est conforme aux directives CE/EU et aux modifications successives ainsi qu’aux normes  EN:
  é conforme alle direttive CE/EU e loro successive modificazioni, ed alle norme EN:
  está en conformidad con las directivas CE/EU  y sus sucesivas modificaciones y también con la norma EN:

PL   spełnia wymagania dyrektyw CE/UE WE wraz z dalszymi zmianami oraz następujących norm EN:

  Die technische Beschrei befindet sich bei
  Technical booklet at
  Dossier thecnique auprès de: 
  Il fascicolo tecnico si trova presso 
  El manual técnico se encuentra en:

PL   Opis techniczny można znaleźć pod adresem:

SPRiNTUS GmbH · Reizenwiesen 1 · 73642 Welzheim / Germany · www.sprintus.eu

SPRiNTUS GmbH · Reizenwiesen 1 · 73642 Welzheim / Germany

EN 60335-1
EN 60335-2-72
EN 62233:2008

2006/42/EC
2014/35/EU
2014/30/EU

EN 55014-1:2006+A1:2009+A2:2011
EN 55014-2:1997+AC:1997+A1:2001+A2:2008
EN 61000-3-2:2014.
EN 61000-3-3:2013.
EN 12100:2010

  PRODUKT:  SCHEUERSAUGMASCHINE MODELL-TYP:
  PRODUCT: FLOOR SCRUBBER  MODELE-TYPE:
  PRODUIT:  AUTOLAVEUSE  MODELE-TYPE:
  PRODOTTO: LAVASCIUGAPAVIMENTI  MODELLO- TIPO:  
  PRODUCTO: FREGADORA MODELO - TIPO: 

PL   PRODUKT:  SUSZARKA GUMOWA TYP MODELU:
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Änderungen im Zuge technischer Verbesserungen sind vorbehalten!
We reserve the right to make modifications within the framework of technical progress!

Zastrzegamy sobie prawo do wprowadzania modyfikacji w ramach udoskonaleń technicznych!
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